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Die englische Antwort überreicht.
SWlVvvl» Ws N) Büffel.

„Und ob es zur Tat ihn auch drängen mag,
Auf den andern Tag schiebt er 's : Atterdsg ."

Das ist di« Mär , die uns Fontane verkündet von
Waldemar , König Christophers Sohn , der dereinst dis
Herrschaft führte mit kluger Hand über „Dänemark-
Meer und Dänemark -Land ". Fast scheint es, als ob
der Beiname Atterdag , märe das „heillose Beiname-S n"noch so beliebt wie in den alten Zeiten,keinemdigereu verliehen werden könnte Äs dem Pre¬
mier , der heute Englands Geschicke leitet . Das deutsche
Memorandum — es ist nötig , daran noch einmal zu
erinnern — trägt das Datum vom 7. Junb und ist bis
-heute unbeantwortet geblieben.

Die „Wochen der Entscheidung", wie sie uns Lon¬
doner Telegramme wiederholt ankündigten , sind vor-
übergegangen , ohne Entscheidungen zu bringen . Jetzt
endlich ist die englische Antwort in Paris und Brüssel
übergeben worden. Man hüllt sich aber dort in offi¬
zieller Kreisen in tiefstes Stillschweigen . Die franzö¬
sischen Blätter jedoch zeigen sich äußerst optimistisch
und hoffen aus eine englisch-ftanzöstsch-beWlsche Eini-
gttnj.

Mrch allem, was man hört , ist der englische Ant¬
worten tnmrf von einer Mantelnote an die Alliierten
und von einer erkäu^ rnden Denkschrift begleitet . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , daß die verspätete
Fertigstellung auch in England einen ungünstigen Ein¬
druck macht. Rach Baldwins Erklärungen im Unter-
Hause nahm man an , daß die englische Politik Zug um
Zug handeln würde. Es waren englische Stimmen,
die sogar davon sprachen, daß der Antwortentwurf so¬
fort herausgegeben werde. Damit ist es aber nichts
gewoidM . Es ist schwer zu erkennen, was hinter den
Kulissen vor sich ging, und was schließlich das englische
Kabinett erst nach so langer Zeit zu einer Entscheidung
kommen ließ. Ganz zweifellos ist, daß in London
Meinungsverschiedenheiten bestanden, daß ein Teil der
Kabinettsmitglieder immer erneut auf Abschwächung
der Formeln drängte , die in Paris Anstoß erwecken
könnten , wie denn ja auch die Rede Baldwins vom
ersten Entwurf bis zur endgültigen Fassung derartige
Wandlungen erlebt hat . Der aus Frankreich einge-
fchuwrene Teil der Unionisten erhob seine Stimme,
und schon sprachen Gerüchte von einer bevorstehenden
Spaltung der Regierungspartei . Sicherlich erschwerten
diese Partei - und innenpolitischen Bedenken die Arbeit
des Premiers , wenn sie wohl auch nicht allein aus¬
schlaggebend waren . Aber man weiß, daß der
tschechische Außenminister B e n e s ch, dessen Ver¬
mittlertätigkeit schon im oberschlesischen Konflikt eine
unerfreuliche Rolle gösprel hat , bei seinen Besuchen in
Paris , London und Brüssel nicht nur über die Sorgen
der Tschechoslowakeigesprochen hat . Wenn es auch
Herr Benefch versteht, sich in Szene zu setzen, und wenn
man ihn sicherlich nicht ganz so wichtig zu nehmen
braucht, wie er es selbst tut , so kann es wohl kaum
einem Zweifel unterliegen , daß er sich um eine Ent¬
spannung zwischen Paris und London bemüht hat , und
daß er dabei nicht ohne Erfolg gearbeitet hat . Wer
die Auseinandersetzungen der englischen und franzö¬
sischen Blätter über die Ausgabe des passiven Wider¬
standes, die mit der „Unsichtbarmachung" der Be¬
setzung quittiert werden soll, verfolgt hat , wird sich
kaum im unklaren darüber sein, in welcher Richtung
sich die Verhandlungen bewegten. Der passive Wider¬
stand soll auch nach neueren Meldungen das Kompsn-
sationsobjekt dafür fein, daß Frankreich der Ein¬
setzung eines Sachverständigenkomitees zustimmt.

Es gewinnt den Anschein, als ob man in England
auch noch in einem anderen Punkte Konzessionen ge¬
macht hätte . Man meldete nämlich, daß man in Lon¬
don die deutsche Zahlungsfähigkeit heute nicht mehr
so ungünstig beurteile , wie früher . Zweifellos wäre
es nicht unintereffant , zu erfahren , woraus die eng¬
lischen Sachverständigen ihre „günstigere " Auffassung
gründen . Bisher ist man sich in England wohl dar¬
über klar gewesen, daß die Ruhraktion die deutsche
Leistungsfähigkeit außerordentlich beeinträchtigt hat.
Glaubt man nun , daß Deuschland dadurch , daß die Be¬
setzung des Gebiets schon über sechs Monate dauert,
leistungsfähiger geworden sei, oder bezieht sich diese
günstigere Einschätzung nur auf die Zukunft ? Da
aber ist es interessant, daß der „Matin " sich vorerst
überhaupt mit den Summen begnügen will , die zum
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete erforderlich sind,
und die endgültige Festsetzung der Gesamtsumme ver¬

tagt wissen will , ein für Deutschland indiskutabler
Vorschlag.

Was im einzelnen durch die Kompromißoerhand¬
lungen zwischen Paris und London erreicht wurde,
läßt sich natürlich schwer übersehen , bevor etwas
Authentisches über die englische Note vorliegt . Zu¬
nächst kann Poinearö , der am gestrigen Sonntag bei
der Enthüllung eines Kriegerdenkmals in Billers
Cotterets wieder eine Rede über die Reparationsfrage
hielt nnd dabei besonders heftig die deutsche Industrie
angriff , jedenfalls den Zeitgewinn für sich als Gewinn
buchen. In Deutschland wird man den weiteren
diplomatischen Auseinandersetzungen , die nach der
endlichen rlberreichung des englischen Dokuments jetzt
zwischen London, Paris und Brüssel staitfinden wer¬
den, ganz besondere Aufmerksamkeit zuwenden müssen,
wenn man nicht von neuem unliebsame Überraschun¬
gen erleben will . Sprach Baldwin nicht von einem
„ehrenvollen" Abschluß des Ruhrkonflikts ? Oder war
es nur ein ehrenvoll, „wie er es auffaßt ", ein „fair
play “ wie in Oberschlesien?

Die Übergabe in Paris.
Paris . 21. Juli . Die englischen Dokumente über d'e

Deutschland aus keine Vorschläge zu übermittelnde Antwort
sind um 12 llbr mittags im Ministerium für auswärtige An¬
gelegenbeiten übergeben  worden . Entsvrechcnd den ein-
g-'sangenen Verpflichtungen wird , wie Suvas feststellt. das
Außenministerium das absolute Geheimnis  über den
Inhalt dieser Dokumente wahren , da man entschlossen sei.
die notwendige Reserve  brizubehalten für die Fort-
sebuug der im Gang befindlichen Verhandlungen . Pcincarö
wird sich nach der gleichen Agentur nach Kenntnisnahme der
Dokumente mit de: bebgisch e a Re g ierun  g aus divlo-
mapschem Wege in Verbindung sehen, um ein Einverständ¬
nis darüber zu erzielen, welche Folge den englischen Vor¬
schlägen gegeben werden soll.

Paris . 21. Juli . (Havas .) Nach dem ..Matin " bat die.
britische Regierung  nach reiflicher Überlegung
gestern der französischen, der belgischen, der italienischen und
auch der amcrikanAchen Botschaft in London die Schrift¬
stücke überreicht,  welche für  die verschiedenen Regie¬
rungen bestimmt stich. Von dem Kabinett wurden 4 Wort¬
laute  aufgesetzt: Der

1. ist der Antwortentwurs an Deutschland:  der
2. ein Antwortentwurs an die Alliierten , d. b. an die fran¬

zösische. italienische und javanische Regierung : der
3. ist ein besonderes B,e gleit schreiben an die

Vereinigten Staaten,  um sie lebhaft zu bitten
an einer Regelung teilzunehmen , ein Schreiben , das be¬
weist. daß Washington diesbezüglich keinerlei Versiche¬
rung gegeben hat : der

4. SLortllmt ist eine Art Silfsdenkschrist.  welche für
die britischen Botschafter bestimmt ist. damit sie verhan¬
deln können. Dieser Wortlaut kann aber eventuell beit-
interessierten Regierungen mitgeteilt werden.
Paris , 22. Juli . Havas teilt offiziell mit : Jin Ministe¬

rium des Auswärtigen wahrt man strengstes Still¬
schweigen  über die englischen Dokumente,  die
bereits gestern nachmittag in Baris ein getroffen
sind. Man geht soweit zu erklären , daß die Verhandlungen
zwischen Paris und London unterbrochen würden , wenn es
zu Indiskretionen kommen werde . Dementsprechend hüte
man stch am Quai d'Orsay, irgendwie zu konimentieren oder
den Eindruck irgend welcher Art mitzuteilen . P o i n c a r 6
hatte gestern nachmittag eine ziemlich lange Unter¬
redung  mit dem englischen Geschäftsträger , der den beur¬
laubten Botschafter vertritt . Nach dem pi-litischen Redakteur
der Havasasentur ist auch anzunehmen , daß Poincarö schon
gestern abend seine Ansicht über die englischen Dokumente
nach Belgien initgeteilt hat . wonach ein Meinungsaustausch
auf diplomatischem Wege durch Formulierung einer ge¬
meinsamen Antwort  stattfinden soll.

Das „Petit Journal " nimmt an . daß in Brüssel  kein
mündlicher Meinungsaustausch, , sondern ein solcher mit
Hilfe schriftlicher Antwort gewünscht werde.

Der ..Matin " befürchtet, daß Frankreich und Belgien ge¬
zwungen sein könnten. Deutschland in der Frage des pas¬
siven Widerstandes  eine besondere Antwort zu er¬
teilen . was das Gegenteil der von England ausgesprochenen
Hoffnung auf Wiederherstellung der alliierten Einheitsfront
wäre.

Diesen Gedankengänsen gegenüber bringt nur die „Ere
Nouvelle" Verständnis für die englischen Bemühungen aut.
die allgemeinen Fragen des Revarationsvroblems gegen¬
über der Ruhrfrage im engeren Siane in den Vordergrund
zu rücken. „ _ _—

Eine Rede des Schatzsekretärs des englischen Schatz¬
amtes.

London, 22. Juli . Der Sekretär des Schatzamtes . John¬
son H i cks . tagte in einer Rede in London , es sei ein trau-

gessen werden, in welcher Lage sich Europa und die Welt be¬
finden. Der Welthandel , von dem Englands Wohl , ja sogar
das Leben Englands abhängen . dune niemals in Unord¬
nung kommen, bevor die Stabilität in Europa wiederher-
gestellt fei.

Skt MiOtif Mt W« « « .
London, 22. Juli . Der diplomatische Bericht¬

erstatter des „Obferver " schreibt, der Wortlaut der
britischen Antwort sei durchaus nicht endgültig
und unabänderlich,  sondern er werde beträcht¬
lich verändert werden können, entsprechend den Be¬
merkungen, die von den verschiedenen Empfängern
eintreffen werden, vorausgesetzt , daß diese Bemerkungen
die Hauptgrundsätze der britischen Politik unangetastet
lassen.

Der Berichterstatter macht über den mutmaßlichen
Inhalt des Entwurfs  folgende Angaben:

1. Das Angebot Deutschlands , sich der Entscheidung
einer internationalen Kommission
zu unterwerfen , wird angenommen.

2. Das Angebot von Pfändern wird g e-
würdigt  werden , gleichzeitig wird ange¬
deutet , daß die Frage , ob sie ausreichen oder
ausgedehnt werden müßten , sorgfältig geprüft
weiden muß.

3. Bedingter und vorsichtiger Ratschlag! bezüglich
der Zweckmäßigkeit der Aufgabe des
passiven Widerstandes  im Ruhrgebiet.

Auch über die Mantelnote an Frankreich
und die anderen Alliierten werden folgende Angaben
gemacht:

1 Bolle Anerkennung des Anspruches
Frankreichs  auf Reparationen.

2. Freundliche, aber unzweideutige Vorstellung
wegen Abänderung des Regimes im
Ruhrgebiet.

3. wird die Bereitwilligkeit ausgedrückt, die ganze
Frage der Schulden der europäischen
Alliierten  im geeigneten Augenblick zu er¬
örtern.

Sollte der Reparationsstreit noch immer unerledigt
sein, wenn der Völkerbund  am 3. September zu-
sammtentritt , dann würde er als dringende Ange¬
legenheit von den Briten zu einer Verhandlung vor¬
gebracht werden.

Paris , 21. Juli . Der sonst gut unterrichtete Be¬
richterstatter des „Petit Journal " glaubt sagen zu
können, daß die britische Note und der Brief Groß¬
britanniens an Frankreich folgende drei Punkte
enthält:

1. Großbritannien nimmt im Grundsatz das
deutsche Angebot an, einen Sachverstän-
digenausschuß  zu ernennen , um sich über
die F inanzlage Deutschlands zu unter¬
richten, aber ohne vorzuschlagen, in welcher
Weise die Kommission gebildet wird.

2. Gewisse Vorschläge würden gemacht hinsichtlich
der Aufgabe des passiven Wider¬
standes  im Ruhrgebiet ; aber in dem Brief
an Frankreich fordere die britische Regierung
dieses auf , sich weniger streng in den be¬
setzten Gebieten zu zeigen.

3. Die britische Regierung fordere das Ministerium
Poincarä aus, mit allen anderen Alliierten
über die interalliierten Schulden zu
verhandeln , denn England sei der Ansicht, daß
das Ruhrproblem nicht gelöst werden könne,
ohne daß die Schuldenfrage geregelt werde.

Der Inhalt der Rote sei seh r konziliant
gegenüber Frankreich, und man sei der Ansicht, daß
der Optimismus , der augenblicklich in englischen und
französischen politischen Kreisen herrsche, voll¬
kommen berechtigt  sei.

Baris , 22. Juli . Das „Journal des Debats erfährt
aus Brüssel,  morgen . Montag , werde der Kabinettsrat
sich mit den englischen Dokumenten  LAchaftigen.
und es werde vorher wahrscheinlich keinerlei Mittei¬
lung  an die Zeitungen gemacht werden . Soviel man er¬
fahre . enthielten die englischen Dokumente nichts , was dem
Versailler Vertrag zuwiderlaufe . Die englische Note sei im
ganzen so abgefaßt . daß Verhandlungen möglich
seien. Belgien werde sich natürlich mit Frankreich verstän¬
digen. bevor es Stellung nehme , aber man nehme an. daß
die Verhandlungen zwischen Frankreich und Belgien erst in
einer Woche stattfinden konnten.

Brüssel. 22. Juli . . (Havas .) Derniers Heure" nennt
den Eindruck,  den die englische Note in Regierungskreiken
heroorserufen hat . einen ziemlich hoffnungsvollen , da
keinerlei Bruch zwischen den Alliierten und
England  cingetreten sei und die Tür zu Verhand¬
lungen  offen bleibe . Man hofft , wie die Zeitung sagt,
daß man in den wesentlichsten Fragen zur Einigung gelangt.

Das Metallwerk der Dortmunder Union besetzt.
Paris , 23. Juli . Havas meldet aus Dortmund,

daß das Metallwerk der Dortmunder Union gestern
ohne Zwischenfall besetzt worden sei.
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MM öder 903
Paris . 22. Juli . Ministerpräsident Poincar  6

hat heute nachmittag bei der Enthüllung eines
Kriegerdenkmals in Villers Cotterets  eins
Rede gehalten , in der er sich wiederum mit dem
Reparationsproblem  beschäftigte . Er lam
dann auf Zerstörungsmethoden der deut¬
schen Heere  zu sprechen und sprach von dem Pro¬
gramm der wirtschaftlichen Vernichtung , das der
deutsche Eeneralstab von Spezialisten habe aufstellen
lasten und von dem die französische Regierung authen¬
tische Exemplare besitze. Alles habe vernichtet werden
sollen. Während in Deutschland nicht ein Schornstein
vernichtet sei, weigere sich das Reich, seine Verpflich-
tungen zu halten und den angerichteten Schaden zu
reparieren . Diesen Augenblick habe der ehemalige
Premierminister einer alliierten Nation ausgesucht,
um

zwischen Deutschland und Frankreich Verwirrung
anzurichten,

um zu erklären , die verwüsteten Gebiete seien wieder-
ausgerichtet, und man habe nicht das Recht, sich über
Ausgaben der deutschen Regierung $u beschweren.
Was wolle Lloyd George damit sagen? Wenn Deursch-
land seine Handelsflotte wiederaufrichtet , neue Kanäle
baut , sein Eisenbahnnetz vergrößert , handele es sich da
nicht um Verbesserungen ? Geschehe das nicht zum
Schaden der Forderungen der Alliierten ? Dies alles
könne für Lloyd George amüsant sein, für Frankreich
sei es unerträglich und traurig . In der deutschen
Industrie seien ungeheure Kräfte versteckt, durch die
Einheit der Leitungen , die Bergwerke , Stahlwerke,
Schmelzereien und Transportmittel hätte sie das
Monopol ' des Nationalvermögens in Händen . Jeden
Tag setzte sie sich mehr an die Stelle des Staates , sie
beherrsche ihn und würde ihn beiseite schieben, sie sei
Herrin der deutschen Presse und über die deutsche Regie¬
rung . Sie mache die deutsche Republik einer Kaste
untertan , die ebenso unerhört sei wie die der Junker
und die sich ebenso heftig gegen die Freiheit des Volkes
wende. Wenn man jetzt die Unklugheit besäße, sich
einem festen, unabänderlichen Rahmen der Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands anzuschließen, dann würde
Deutschland sich den Maßnahmen der Alliierten ent¬
ziehen und unter dem außerordentlichen Einflüsse
seiner industriellen Entwicklung ungeahnt empor-
arbeiten , die Welt durch den wirtschaftlichen Vor¬
sprung erobern und zugleich in der Welt

den Skandal der rückständigen und unmoralischen
Beherrschung

ausrichten. Um diese Gefahren zu beschwören, müßten
sich England , Belgien und Frankreich enger denn se
zu den gleichen Anstrengungen vereinigen . Sie müßten
versuchen, in der Eesamtlage

die Wahrheit aufzuftöbern.
Unter dem Vorwand , einen unglücklichenSchuldner zu
schonen, habe man den Bettug der Ungerechtigkeit er¬
mutigt . Niemand in der verwüsteten Gegend vergesse
die glorreichen Erinnerungen des gemeinsamen
Sieges und niemand könne für die Zukunft den
Triumph einer fremden Plutokratie wünschen.

,Die MM der deutschen Regierung in London.
Paris . 21. Juli . Der „Matin " . der gestern von der

..Jcuniee Industrielle " als der vochoffizius des französischen
Ministerpräsidenten gezeichnet wurde , beschäftigt sich beute
mit der angeblichen Tätigkeit der deutschen Re-
v. ierung  in London. Er gebt von dem Besuch aus. den
der deutsche Botschafter Lord Curzon  in den letzten
Tagen abgestattet habe . Eine aus London gekommene De¬
pesche batte angekündigt , daß die deutschen Vor-
smläge glatt beseitigt  worden seien. Man versiebe
ohne Mühe , warum diese Nachricht verbreitet werde.
Paincare  habe formell erklärt , er werde sich zu keinen
direkten Verhandlungen mit Deutschland einlassen und ec
werde niemals zulasten. dah eine Regierung sich zum Ver¬
mittler aufwerfe . Wenn die Engländer Vorschläge zu
machen hätten , betr . die Räumung des Ruhige-
biete ?, mühten sie sie wohl als ihre Gedanken aufgeoen.
Es scheine jedoch, dah die Deutschen, die viel reicher an er¬
finderischen Gedanken seien als die Enzländer . einige
Suggestionen voraebracht hätten . Der erste Vorschlag hätte
eie glatte Räumung des Rubraebietrs verlangt , der die Ein¬
stellung des passiven Widerstandes folgen mühte. Das sei
ein glattes Fiasko gewesen. Sie hätten sich dann auf die
zweite Linien zurückgezogen, nämlich den Vorschlag, dah die
Besetzungs truppen im Ruhrgeüiet als Mandatare
eines Völkerbundes  angesehen würden , in dem
Deutschland ausgenommen werde, und dah eine Kontrolle
stattsinde die der Völkerbund , in dem Deutschland einen Sitz
habe, wie im Saargebiet . ausiibe . Die Deutschen hätten
eingesehen, dah dieses System mindestens verfrüht
sei Es könne wobl sein, dah später nach der Regelung der
Reparationsfrage Frankreich eine Kontrolle des Völkerbun¬
des annehmen werde , die sich ebensowohl aus die Rheinlande
wie auf den Rest des Deutschen Reiches beziehen würde , die
dazu bestimmt fei. die Vorbereitung eines neuen Krieges zu
verhindern : aber eine derartige Einmischung in eine Gegend,
in der Frankreich ein Pfand gewonnen habe , werde von der
französischen Regierung bis zur Zahlung niemals zugelassen
werden. Die Deutschen hätten sich alio auf die dritte
Linie zurückgezogen  und der Vorschlag gehe beute
darauf hinaus , daß die Besetzung des Ruhrgebietes zuge¬
lassen würde unter der Bedingung , dah samtl ' che Allnerten.
d. h. auch England und Italien , oaran teclnebmen würden:
aber mit oder ohne die Engländer , mit oder ohne die Ita¬
liener : die im Ruhrgebiet ergriffenen Maßnahmen würden
sich nur ändern , wenn die Haltung der Deutschen sich voll¬
ständig geändert habe , nicht nur durch die geschriebenen Be¬
fehle des Deutschen Reiches, sondern an Ort und Stelle durch
k<e Haltung der Äevölkerung.

Botschaftsrat von Hoesch im französische» Ministerium
des Äußer«.

Paris , 21. Juli . Einige Morgenblätter berichteten in
sensationeller Ausmachung, der deutsche Geschäftsträger . Bot¬
schaftsrat von Hoesch.  habe gestern im französischen
Ministerium des Äußern eine Demarche  betreffend die
G i nftellung des passiven Widerstandes  im
Rukrgebiet gemacht. Der Pariser Pertteter des W. T.-B.
erführt dazu von zuständiger Stelle , dah tatsächlich gestern
nachmittag Botschcntsrat von Hoesch  am Quai d'Orsay
Vorgesprächen  bat . jedoch bat er Vorstellungen erlwben
wegen der Verletzung der Freiheit deutscher Persönlichkeiten
in', besetzten Gebiet.

Deutschland und Argentinien.
Eine Rede des Reichskanzlers in Hamburg.

Hamburg . 22. Juli . Zu Ehren des argenttniscken Ge¬
sandten M o t i n a und des Kommansanten des argenti¬
nischen Schulschiffes ,.P r ä i i d e n r Sarmiento  gab
der Senat ,m Rathaus ein Abendessen, an dem der
Reichskanzler  teilnahm . Unter den Gastei', befanden
sich der argentinische Generalkonsul , der Kommandant des
Kreuzers ..Berlin " . Geb. Rat Will  vom Auswärtigen
Amt . Professor Dr . Laufs er  usw . Während des Essens
hielt Bürgermeister Dr . D i e st e l eine Begrüßungsansprache,
in der er der argentinischen Regierung und der argenti¬
nischen Seemacht herzlichen Willkommengruh entbot . Seine
Ausführungen schlossen mit dem Ausdruck der Hoffnung!, dag
man das warme Gefühl der Hamburger für Araentimen
anerkennen werde. Er sei sicher, daß sich der Besuch als ern
neues wertvolles Glied in der Kette freugdsmaft-
licher Beziehungen  zwischen Hamburg und Argen-
ttn.'.en einreihen werde.

Im weiteren Verlaufe des Abends ergriff der Reichs¬
kanzler  das Wort und führte aus : Zunächst danke ich
Grutr Magnifizenz , dem Präsidenten des Hamburger Senats
vielmals für die freundlichen Worte der Begrüßung . die er
mir gewidmet bat . Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis,
die Beziehungen , die ich in mehrjährigem Zusammen¬
arbeiten mit allen Kreisen Ihrer Stadt anknüpsen konnte,
weiter zu pflegen. Es freut mich, bei jedem meiner Besuche
neuerlich feststellen zu können, daß das Wirtschafts - und
Geistesleben hier wiederum Fortschritte macht, dank der un¬
ermüdlichen Zähigkeit des Hanscatentums feines zielbe¬
wussten Sttebens . das stch durch die Ungunst der Zeit nicht
behindern lähr . Das stolze Schiss, das Sie . meine Herren
Ossiziere. hierher gebracht haben , ist uns nickt unbekannt.
Mehrfach schon besuchte es unsere Häfen. Unter den, zahl¬
reichen bedeutenden Staatsmännern , die der argentinische
Boden heroorgebracht bat . ist Präsident 6atmienjo
einer der hervorragendsten : große Verdienste erwarb er stch
um die Rübe und Ordnung seines Landes . Ein Mann von
starker Geisteskraft , umfassender Bildung und unbeugsamen
Willens , galt sein ganzes Streben der friedlichen Entwicke¬
lung Argentiniens . Sein « vorbildlichen Leistungen auf dem
Gebiete der inneren Kultur leben in der Geschichte fort.
Meine Herren , die Sie mit Ihrer Flagge eine stolze Erinne¬
rung an die Geschickte Ihres Landes durch die Weltmeere
tragen , ich begrüße Sie nochmals berzl ' chst im Namen der
Rü 'chsregierung . Seien Sie überzeugt , daß Sie uns mit
Ihrem Besuch eine große Freude machen, bewahren Sie auch
Ihrerseits an die Tage , die Sie hier verleben dursten , ein
freundliches Gedenken.

Der Kommandant des Schul?chiff>>s , Fregattenkapitän
B r a m m e r . dankte für die Begrüßungsworte des Reichs¬
kanzlers und sagte : Tiefgefühlt und herzlich ist unser Dank
für den großartigen Empfang , den wir in dieser schönen
Stadt gefunden haben . Wir kannten die Zuneigung , die das
deutsche Volk unserem Lande zeigte, aber wir haben uns
kaum vorgestcllt . dah sie so groß sei. wie sie sich durch die be¬
redte Herzlichkeit Ihrer Snmvatüiebewerse gezeigt bat.
Meine Herren ! Gemäß der Berfasinng . d>e uns unsere Vor¬
fahren hinterliebeu . hat die argentinische Republik stets
mit offenen Armen die Einwanderer ausge¬
nommen.  die guten Willens waren . Unter ihnen brachten
Tausende und Abertausende von Deutschen gleichseitig mir
ihrer Arbeit ihre heimischen Vorzüge nc'.t . und sie förderten
durch ihre Wissenschaft. Kunst und hohen organisatorischen
Talente viele unserer Einrichtungen in weitestem Mähe und
trugen dazu bei. eine neue blühende Nation zu bilden , die
die Gerechtigkeit über alles liebt und die . wie wir hoffen,
noch eine große Zukunft vor stch hat.

Der argentinische Gesandte M o I , n a fugte den Worten
des Kommandanten des Schulschiffes seinen Dank für die
aufrichtige Sympathie hinzu , die der herzliche Emviang be¬
kunde. _

Die Unterzeichnung des Meerengen-
abkommens durch Rußland.

Lausanne . 21. Juli . In der bei der Konferenz einge¬
troffenen R o 1e T s chi t s che r i n s . in der sich Rußland zur
Unterzeichnung des Mcerengenabkommens
bereit erklärt , beiht es. das Meerenaen -Regime . das durch
das Abkommen aufgestellt werde , entspreche nickt den not¬
wendigen Bedingungen für den dauernden Frieden und be¬
deute eine neue K u n d g e b un g d e rag g r e s i r.v en £
strebungrn  der imperialistischen Machte. , Die Öffnung
des Schwarzen Meeres und der Meerengen für dre Kriegs¬
schiffe der Großmächte bilde eine Bedrohung für die Küsten
der Sowjetstaaten , die sie zu neuen RustungsausgabLn
zwängen . Die Zulassung fremder Kr -cs^ ckisse und die er¬
zwungene Entfestigung der Meerenamkusten , bedeute eine
Verletzung der Reckte der Türkei.  Rach dieser
Kritik gibt die Note die Gründe an . warum Rubland und
die verbündete Sowjetrepublik sich dennoch zur Unter¬
zeichnung  entschlossen haben . Wenn sie auch nicht mrt
dem geplanten Meerengenregime einverstanden seien. >->
stellten die Sowjetdelegierten doch überall andere Er¬
wägungen : das Interesse des Friedens  und das
Interesse an der Lösung der internattonalen Konflttre.
Infolgedessen hätten fie beschlossen, c inenBersu ck derZusammenarbeit  mit den Ententemächten auf diesem
Gebiet zu unternehmen . Die Sowretregierung beabsichtige
aber nicht, irgendwie ihre oft genug verkündete Stellung¬
nahme zum sogenannten Völkerbund gegenüber zu andern.
Sie erkläre kategorisch, dah ihr Beitritt zum Meerengenab¬
kommen nicht als eine derartige Meniungsanderung ausge¬
legt werden dürfe . Falls die Erfahrungen .der der Durch¬
führung des Abkommens zeigten, daß . es nicht hinreichend
die Handelsinteressen und die Sicherheit der Sowietrevublik
gewährleiste , würde sie gezwungen «ein . die Frage der Aus¬
hebung der Wirksamkeit dieses Abkommens autzuwetten.
Die Rote schlceht. daß Vertteter der Sowietrevublik nicht m
die Schweiz kommen würden , weil diese sich geweigert habe,
ihr Genugtuung zu geben anlätzlich .des tragischen Endes
W o r o w s k i s . in dessen Person die legitimen Rechte der
drei Sowjetstaaten durch die Konferenz verletzt seien. Die
Sowietregierung beauftragt daher mit der Unterzeichnung
des Meerengenabkommens den Führer der SowieDelegatton
Jwanowissck Jordanski.  der zu diesem Zweck vor dem
14. August in Konstantinovel  eintrisst.

Ein türkisch-polnischer Freundschastsvertrag.
Paris . 22. Juli . Rach einer Hcwasmeldung aus

Angora  sind die türkisch-polnischen Verhandlungen über
einen Freundschastsvertrag  in Lausanne erfolgreich
abgeschlossen  worden.

Die Mandatskommission des Völkerbundsrats.
Genf . 21. Juli . Die .dem V öl kerb und sr  a t als be¬

ratendes Organ zur Seite stehende „ständige Mandats-
kommi ffion  begann gestern in öffentlicher Sitzung die
Beratungen ihrer dritten Tagung . Zum Präsidenten t« r
Kommission wurde der frühere Ilnterstaatssekretar mr italie¬
nischen Kolonialministerium . F e od o l i. gewählt . Er
brachte der Kommission ein Schreiben des Generals
Smuts  Wer die Verhältnisse in der unter dem Mandat
der südafrikanischen Union stehenden, ehemaligen deut¬
schen Kolonie Südwestasrika .zur Kenntnis.
Smuts schlug vor . dab für dieses Gebiet em .gesetzgebender
Rat eingesetzt werde , worin neben von der Iudafrttanria >en
Regierung ernannten Mitgliedern and). Vertreter der Ein¬
wohner europäischer Abstammung gewählt werden sollen.
Auch solle der weihen Einwohnerschaft dieser Gebiete , dre in
der Mehrheit aus ehemaligen Reichsdeutschen besteht denen
in nächster Zeit mit threr Zustimmung die asrlkantsche
Nationalität verlieben werde , eine gewisse Anzahl Sitze im
Parlament der südafrikanischen Union eingeraumt werden.

MMster Usuchmezustand in Ueslau.
Breslau. 21. Juli . Der Landespräsident der Provinz

Niederschlesien verhängte über den Siadt - und Landkreis
Breslau  den verschärften Ausnahmezustand . Danach sind
Versammlungen uiw . unter freiem Himmel bis auf weiteres
verboten , während Versammlungen in geicklnssenenRaumen
24 Stunden vorher angemeldet werden müssen. Zuwider¬
handlungen werden mit Gefängnisstrafen ron mindestens
drei Monaten und Geldstrafen bis zu 10 Millionen Mark be¬
legt . Ferner erließ der Polizeipräsident -n Breslau eine Be¬
kanntmachung . wonach die Polizei angewiesen ist. mit allen
Mitteln gegen die Ausschreitungen  vorzugeben.
Hunderte von Verhaftungen  seien bereits vorge-
üommcn worden und mehrere Plündere : ums Leben
gekommen.  Die Bevölkerung wird dringend ermahnt,
sich nicht unnötigerweise auf der Straße aufzuhalten . An¬
sammlungen sind verboten . Der Ausschank von Branntwein
in Schankwirtschaften ist bis auf weiteres untersagt . Der
Allgemeine Deutsche Eewerkschastsbund erbot sich, die Schutz¬
polizei bei der Slufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu
unterstützen. Die Behörde nahm das Anerbieten an.

Unruhen in Eleiwitz.
Gleiwitz, 23. Juli . Am Samstag kam es auch in E l e i -

witz zu Unruhen , die aber keinen ernsten Charakter air¬
nahmen . Die Bevölkerung zwang einige Lebens¬
mittelgeschäfte  zu herabgesetzten Preisen zu verkaufen.
Nach dem Eingreifen der Schutzpolizei war die Ordnung
wiederbergsstcllt . _ _

Le Troquer im Ruhrgebiet.
Paris , 22. Juli . Nach einer Havasmeldung aus

Düsseldorf hat Le Troquer  gestern die Kruppwerke
in Segeroth  besichtigt , die am 2. Juli besetzt wor¬
den waren , um dort 21000 Tonnen Koks und 60 000
Tonnen Kohle und Briketts zu beschlagnahmen. Wie
das „Echo National " am Tage vor der Abreise schon
vorausgosagt hatte , war der Minister mit seiner Rund-
retse sehr zufrieden . Der Minister behauptet , daß die
im Ruhrgebiet vorhandenen Kokslager auf etwa ein¬
einhalb Million Tonnen zu schätzen sind, die reichlich
genügen würden , um die Bedürfnisse der französtsch-
beloischen Metallindustrie bis Januar zu befriedigen.

Die Revision im Krupp-Prozeß.
Paris . 21. Juli . Wie die Morgenblätter melden, sind

die Akten  des Falles Kruvv bei dem Pariser Kassa¬
tion  s b o f eingetrofffen . Es bandelt sich um das von Kruvv
v. Bohlen und Zalbach und den mit ihm verurteilten Direk¬
toren beantragte Revisionsverfahren . Das Revisionsver¬
fahren gründet sich nach dem Entwurf auf die H nZustän¬
digkeit des Kriegsgerichtes.  Die Interessen der
verurteilten Deusschen werden von dem Advokaten B o u -
tard  vertreten.
Der Zugverkehr Frankfurt-Ufingen-Homburg ftiügrlegt

Frankfurta. M.. 21. Juli . Die Franzosen haben heute
morsen kurz nach 5 Uhr in Stärke von etwa 30 Mann den
Block H a n i cke r zwischen Rödelheim und Weihkrrchen auf
der Strecke Frankfurt a . M.—Usingen überraschend besetzt
und den Zugverkehr durch Aufreißen der Schienen unter¬
bunden . Sie zogen sich hierauf zurück und eronneten dem
Blockwärter , daß auf jeden, der sim der Sperrstelle nähere
und sich dort zu schaffen mache, ohne Anruf geschossen werde.
Der Zugverkehr auf der Strecke Frankfurt a. M .—
Usingen— Homburg  ist damit süllgelegt.

Wiesbadener Nachrichten.
Ist Kurzsichtigkeit eine Krankheit?

Es gab eine Zeit , da jammerte man viel Wer die ru-
nehmende KurzsicktWeit . die aus dem DeutischenE .Wolk
der Brillen träger " .mache und eine schwere Gefahr für dre
Volks Mundbeit bedeute . Besonders wurde die Schule und
die damit verbundene Näharbeit darur verantwortlich ge¬
macht. dab die Menschen so schlecht sähen. Heute batman
auigehört . die Schule als den Sundeubock für das EnOeihen
der KurÄichttskeit zu betrachten : ja . man ist durch ein besse¬
res Verstehen des WÄens dieser Ettchemuwg dahin gekom¬
men leichtere Formen der Kurzsichttgkeit Werhaupt nickt
als Krankheit , sondern als etwas Normales anMehen . In
den .NwturwMen .s.Äaften " behandelt W.. Elausen .die neueren
Forschungen auf diesem Eeibiet. die eine vMtwndige Um-
wä 'ltzuns unserer Anschauunigen hervorgerufen haben. Zu-
näÄt hat man erkannt , daß üe; den weitaus meiston Fallen
der Kurzsichtigkeit eine zu gliche Längsachse des Augapfels
die Ursache ist. Daß dieser Wachstu-msvorgang durch dre
Naharibeii beim Lesen und Schreiben Usw. hervorgerufen
werde , erscheint ausgeschlossen. Werbaupt ließ , sich die Ent¬
stehung der Kurzsichtigkeit .aus der Smadlichkeit der Schule
nicht erklären , mochte man nun das gebückte Sitzen über den
Heften öder unhygienische Einrichtungen der Räume verant¬
wortlich machen. Durch das Lebenswerk . des Züricher
Au-aena '-ztes Steiger , der fast 50 000 Schulkinder und ihr«
Angehörigen untersuchte, ist das Problem der Kurzstchtigkett
auf eine ganz neue Grundlage gestellt worden. Man darf
die Kurzsichtigkeit nicht aus dem Rah .men der Gesamt-
brechungsverhältnisse des Auges herausnehmen , denn di«
Brechungen des menschlichen Auges weisen genau so wie an¬
dere menschliche und tierische Merkmale eine ausgesprochene
biologische Kurve auf . die nicht nur NormaNchtigkeit . son¬
dern auch schwache Übersichtigkeit und Kurzsichtigkeit umfaßt.
Wie man bei der Körpergröße nicht nur eine ganz bestimmte
L^nge z. B . 1.70 Metrr . als normal bezeichnet, sondern
auch kleinere Menschen noch als normal groß gelten läßt . Io
sind auch geringere Grade der Kurzlsichtigkeit durchaus nicht
als Krankheit aufzufassen - Zeigen dock schon die Neugebore¬
nen erhebliche Unterschiede in den Bvechungsverhältnissen
des Auges , und hat doch niemand daran gedacht, «in Wer-
sichtiges Auge als krank zu bezeichnen. Warum soll nun ein
kurAchtiges Auge, das zwar physiologisch-optisch zu lang ge¬
baut sst. gleich ein kraMaft verläMertes sein?

Was nun die Ursachen der Knrzsichtigkeit anüeliwnst. so
hat man immer mehr die Bedeutung der Vererbung erkannt.
Wie die Hornbautkrümmuns in hohem Grad der Vererbung
unterliegt , lo muß nach allen biologischen Erfahrungen auch
die Längsachse des Auges von den Vererbungsgesetzen beein¬
flußt werden . Man kann also zur Erklärung der Entstehung
der Kurzisichttgkeitdie Schul - und Näharbeit , die bisher als
Hauptgrund ang .efiihrt wurde , vollkommen außer acht lassen.
In ähnlicher Weife wie beim Körverwachstum macht anck
das Länsenwachsttrm des Auges bei der Kurzsichtigkeit in
gewissen Stadien der Entwicklung , so namentlich zur Zeit der
Pubertät , besondere Fortschritte , während es zu anderen
Zeiten fast vollkommen zum SttMtand kommt. Es ist daher
«Märlich , daß sich bei Schulkindern die Kurzsichtigkeit am
deutlichsten entwickelt, denn in diesen Jahren tritt sie eben
ganz natürlich hervor , ohne daß das mit einer überanstten-
gun« der Augen zu tun hätte . Wenn in höheren Schulen
die Kurzsichtigkeit häufiger ist. so liegt dies daran , daß die
Gymnasiasten vielfach aus FaMliem stammen, wo Kurzsich¬
tigkeit lozusagen zu Hause war . Wenn gewisse Berufe , wie
die Buchdrucker, eine auffallend hohe Zahl von Kurzsichtigen
aufweisen , so liegt das nicht daran , daß die Kurzsichtigkeit
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durch die dort zu leistenden Näharbeiten enfftebt . sondern
datz Kurzsichtige mit Vorliebe solche Berufe ergreifen , zu
denen sie eben wegen ihrer Kurzsichtigkeit geeignet find . Zu¬
dem wählen Kinder erfahrungsgemäß oft den Beruf des
Vaters , so daß sich in gewissen Gewerben und Industriezwei¬
gen die Zahl der Kurzsichtigen häuft . Auch das zahlreiche
Auftreten von Kurzsichtigkeit in manchen Gegenden ist nur
durch Vererbung zu erklären . Es scheint festzustellen , daiß die
Kulturvölker etwas mehr Kurzsichtige aufwetsen als die
Naturvölker . Dies läßt sich als Auslefeerscheimumg erklären.
Mit zunehmender Kultur werden die Augen mehr und mehr
Mr die Nähe benutzt : kurzsichtige Augen bringen daher in
vieler Beziehung einen Vorteil und erhalten nunmehr , wäh¬
rend sie früher einen Eliminationswert darstellten , einen
Selektionswerl . Auch bei Tieren findet sich Kurzsichtigkeit:
sie ist bei Kaninchen verhältnismäßig häufig , bei Melden
nicht selten , auch bei Affen beobachtet . Die Kurzsichtigkeit
ist also eine der Vererbung unterliegende Anomalie , und
zwar wird sie gemäß den Mendelschen Regeln vererbt . Wer
von seinen Vorfahren keine erbliche Anlage für Kurzsichtig¬
keit empfangen hat . wird sie sich nicht erwerben , mag er auch
noch so viel Näharbeit '.unter ungünstigen hygienischen Der-
Wltmssön vervichtem . _ _

— 3006 M . die Straßenbahnfahrt — ab 1. August
5000 M . Die Süddeutsche E is SNbahn -Geisellschaft teilt UNS
mit . daß mit neuen Abschnitten 6 des Fahrscheintarifs fol¬
gende Fahrpreise für 3. 6. 9 und 11 Teilstrecken zur Einfüh¬
rung kommen : 1. Einzelfahrschein «, ab 24. Juli 1923:
3009 3K.. 4000 M .. 5000 M „ 6000 M . : 2. Einzelifabrscheine.
vorbehaltlich der Genelmigung der Aufsichtsbehörde . ab
1. August 1S23 : 5000 M .. 7000 M .. 9000 M .. 10 000 M . :
S. Wochenkarten , ab 30 Juli 1923 : 40 000 M .. 56 000 M ..
70 000 M .. 80 000 M . : 4. Monatskarten : Eine Nachzahlung
wurde weder bei der Tariferhöhung am 15. Juli erhoben,
«och wird dies am 24. d Ai . geschehen. Um Nachforderungen
auch während des Monats August zu vermeiden , werden die
Preis « festgesetzt am : 300 000 M .. 370 000 M .. 440 000 M ..
500 000 M .. je weitere 2 Teilstrecken 60 000 M . mehr . Netz¬
karten : 800 000 M .. Stadtbezirkskarten Wiesbaden : 440 000
Mark . Zusatzkarten hierzu . C .-E .-G .- und Dotzhoim -Bier-
stadter Linie je 40 000 M.

— Gesetze und Verordnungen zur Geldentwertung . Eine
lange Reihe von Reichsgesetzen und Verordnungen hat
wird « : die Geldentwertung notwendig gemacht . Sie werden
jetzt verkündet . Der Nachtrag zum Reichshaushalt ermäch¬
tigt den Finanzminifter . weitere fast 19 Billionen zn borgen
und neue 30 Billionen Schatzanrveisungen auszugeben . In
der Hauptsache durch die Geldentwertung bedingt ist das Ge¬
setz zur Änderung und Ergänzung des Hypothökenbankgefetzes
sowie das neue Geisetz über den Notenumlauf der Privat¬
notonbanken . Verordnungen sind erlassen über die Angestell¬
ten - und Jnvalidenvefficherun « . die Eichgebühren , die Ent¬
schädigung der Schöffen , Geschworenen unid Vertrauens¬
personen . di « Gebühren für Zeugen und Sachverständige.
Eerichtsvollziehcr und Rechtsanwälte . Die Portoerhöhung
hat allein 6 einzelne Verordnungen des Reichsvostministe . s
nötig gemacht . Eine Verordnung erhöht weiter die Gebüh¬
ren in Musterregiftetiachen . Auch die Verordnung des
Reichsverkehrsmimsters über Geldstrafen gehört hierher.

— Die Teuerung . Die Reichsinderziffer Mr die Lehens-
hailtumskoften stellt sich nach den amtlichen Berechnungen
des statistischen Reichsamts für den 16. Juli auf 28 892 gegen¬
über 1914 gleich 1. Diese Feststellung hat am 16. Julr erst¬
mals statt gefunden und bedeutet gegenüber dom Frieden
eine Verteuerung um rund das 29 OOOfache. Die Steigerung
gegenüber der Vorwoche beträgt über ein Drittel.

— Ein « neue Eisenbahnstrafe hat der Reichsverkehirs-
minister eingeMhrt . Wer ohne die Absicht , mitzureisen . in
einem znr Abfahrt bereitstehenden Zug einen Platz belegt,
hat 20 000 M zu entrichten . Dieselbe Strafe trifft fetzt den.
der nicht als Reisender in dem Zu « angetroffen wird . Für
Begleiter von Kranken oder Hilfsbedürftigen können Aus¬
nahmen zugelaffen werden . Wer ohne gültige Fahrkarte im
Zug oder ohne Bahnsteigkarte auf einem abgösverrten Bahn-
Hof rmgetroffen wird , muß jetzt 3000 M . bezahlen . Wer
einen Hund olme Hundekarte mitnimmt , muh hei rechtzeiti¬
ger Meldung 3000 M .. ohne Meldung 20 000 M . bezahlen.
Der Zuschlag Mr die Übertretung des Rauchverbots beträgt
fetzt 10 000 M.

— Zur Regelung des Verkehrs mit unedlen Metalle«
fft am 11. Juni ein Gesetz erlassen worden , aus dem die
wesentlichsten Dorschristen nachfolgend wiedergegeben wer¬
den : Wer im Inland Altmetall . Metallbruch oder altes
Metallgerät ohne besonderen Kunst - oder AlterMmswert aus
unedlen Metallen oder unedle Metalle in rohem oder un-
geffchmolzencm Zustand zur gewerblichen Wer terv er äußer u ng
auch nach Be - oder Verarbeitung erwerben will , bedarf der
Erlaubnis , auch wenn er schon bisher dieses Gewerbe ausge-
übt hat . Stellvertreter bedürfen ebenfalls der Erlaubnis.
Eisen -. Stahl - und Tempelgießereien . Hochöfen . Stahl - und
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Puddclwerke , die ihre Rohstoffe nicht ' ausschließlich im großen
bezielien . bedürfen ebenfalls der Genehmigung . Händler,
die die Gegenstände weiter veräußern , dürfen das Einschmel¬
zen weder Le treiben noch Einrichtungen dazu unterhalten.
Zum unedlen Metall zählen alle Die lalle mit Ausnahme
von Gold . Silber . Matin . der Platinmetallen und deren
Legierungen . Die Erlaubnis zum Gewerbebetrieb eines
Altmetallhändlers wird in Wiesbaden von der Palizeidirek-
tion erteilt . In den Gesuchen ist die Lage des Geschäfts
und die Räume , in denen der Gewerbebetrieb geführt wird,
genau anzugeten . Diese Räume dürfen zu anderen Handels-
zwecken nicht benutzt werden . Die bezeichneten Gegenstände
dürfen ron Personen unter 21 Jahren nicht erworben wer¬
den . Die Weiterveräußerung dairf erst nach Ablauf von drei
Tagen erfolgen , auh dürfen zwischenseitig keine Verände¬
rungen an den Gegenständen vorgeriommen werden . Die-
GvwerbetreiLenden haben ein Buch zu führen , in dem jeder
Geschäftsabschluß einzutragen ist . Das Muster zu den Ge¬
schäftsbüchern kann auf der Polizeidirektiom eingeiehen wer¬
den . Im GefLäftsIokal ist an gut sichtbarer Stelle ein Preis¬
verzeichnis n-uszudänsen . welches aber von der Straße nickt
zu sehen sein darf . In Inseraten und Geschäftsreklamen
dürfen keine marktschreierischen Angaben , insbesondere über
Preise , gemacht werden . Das von den Händlern beschäftigte
Hilfspersonal ;ft bei der Polizeidirektion anzu -melden . Die
Vorschriften dieses Gesetzes finden auch auf den Gewerbebe¬
trieb im Umherziehen Anwendung : somit müssen Personen,
die einen Wundergewerbrschein zum Handel mit den ange¬
führten Gegenständen besitzen , die Genehmigung nachsuchen . -

— Das Briefporto als Index der Post . Me Rebe « -'
gebühren der Post  werden nicht durch Gesetz, sondern
durch die Postordnung vo-m Reichspostminister festgesetzt.
Deren Zahl ist in den letzten Jahren erheblich gewachsen , da
die Post mehr und mehr für jede einzelne Leistung eine Ge¬
bühr erbebt . Um diese zahllosen Sätze nicht immer wieder
hei jeder Gebührenerhöhung neu bestimmen zu müssen , sind

.sie jetzt in ein gleichblei 'be-nldes Verhältnis zur einfachen
Briefgübühr nach auswärts gebracht worden . Vom 1. August
an wird zu zahlen sein Mr die Beischeinigung der Einliefe-
run « eines gewöhnlichen Pakets die Hälfte der Brtefgebühr.
bei Nachnahmen und Postaufträgen Mr das Vorzeigen 34.
Bahnhofsbriefe im Monat 30fach . die Woche 10. Zustellung 1.
Rückschein 1. nachträglich verlangt 2. Einsammlung von
Paketen 1. Annahme von EinlchreiAendungen außer den
SchwltersMnden 1. Rückgabe nicht abgegangener Sendun¬
gen 34, Zurückziehung einer Zeitungsbestellung 34 oder 34,
vostlagernde Sendungen 1 ho,  Postausweiskarte 2. Postläger¬
karte 1. Schließfach 2 oder 4. Laufzettel 2 . Nachlieferung von
Zeitungen 34 iffw.

— Die Überleitung der Rentenempfänger . Eine um¬
fangreiche Arbe ' t haben die Versorgungsbehörden zu erledi¬
gen . Me Rentenempfänger nach altem Recht werden von
den Sauptversorgungsämtern auf die VerforguiMsämter
übergeleitet . Diesen letzteren fft die Regelung . Zahlbar-
Mackumg und Verrechnung der Gebührniisse übertragen . Für
die im Ausland wohnenden reichsdeuffchen Berechtigten sind
befffmmte Ämter zuständig : die Versorlgun >gsämter 1 bis
4 Berlin für das Ausland im allgemeinen . Straßburg -Mols¬
heim und Rastatt Mr Elfaß -Lothringen . Rudolffzell und
Lörrach Mr die Schweiz Passau . Traunstein , Rosenheim und
Lindau Mr Deutsch -Österreich , Flensburg Mr NorbWeswig.
Tilsit Mr das Memelgebiet . Pirna Mr die Tfchocho-Slowaket.
SchneidemMl für Polen . Trier für Luxemburg . Monschau
Mr Eupen -Malmedh . Ratibor Mr das Sulffchiner Gebiet.
Die Überleitungen müssen spätestens zum 1. Oktober beendet
'fein.

— Angestelltengebälter . Die Tarif gemein schafft
des Kaufmännischen Vereins  schreibt uns : Mit
Rücksicht auf die in der letzten Zeit weiter wesentlich fortge¬
schrittene Teuerung empfehlen wir wnferen Mitgliedern , den
in unserem R. 75/23 vom 28. Juni 1923 unter HI . bezeich¬
neten Vorschuß  in Höhe von 50 Prozent des Juni -Tarif-
gehalts nochmals in derselben Höhe bis zum 25. d . M . zur
Auszahlung zu bringen . Die Verhandlungen mit den An-
gestellten -Eewerffchaften über die Juligehälter werden vor¬
aussichtlich am Freitag , den 27. d . M .. stattfinden.

— Baupolizeiliche Erleichterungen für Mittelhäuser.
Mr Mittelbäustr sind baupolizeiliche Erleichterungen zuge¬
lassen worden . Sie sind aber auf Hauser mit höchstens sechs
Wohnungen beschränkt . Mr die Dauer der Wohnungsnot
soll hieran nicht mehr festgehalten werden . Im Ausnahme-
und Defreiunasweg können in jedem Stockwerk bis zu vier
Wohnungen zugelassen werden , wenn diese so liegen , daß
später einmal der vorschrfftsmäßige Zustand ohne erhebliche
Umbau ton bergestellt werden kann.

— Darlehen zur Kohlenbeschaffung an Reichsarbeiter.
Für Darlehen zur Kohlenbeschaffung an Reichsarbeiter hat
der Reichsminister der Finanzen eingehende Grundsätze auf¬
gestellt . Sie müssen mindestens 1 Jahr im Dienst stehen,
verheiratet sein , einen eigenen Hausstand haben und sich zu
Personalvereinizungen zusammenschließen . Ein dreigliedri-

(22. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sve « Eloeftad.

Ingenieur Haller hatte mehrfach einige Worte mit
ihm gewechselt , wobei Gaarder Redensarten wie:
„Ich hoffe , Sie befinden sich wohl hier ? " und:
„Schönes Wetter heute !" fallen gelassen hatte . Haller
lächelte und dachte : Ich glaube , er liehe am liebstenden
ganzen Kram liegen und liefe davon , um sich irgend¬
wo zu verstecken . . . Wie eine Königin , die sich über
die Bühne bewegt , ging Frau Alexandra ein paarmal
durch die Säulenreihe , in einer würdigen , etwas alt¬
modischen Toilette . Sie betonte ihre Ruhe und
lächelnde Überlegenheit derart , dah sie fast peinlich
wirkten . „Frau Alexandra ist müde " , sagten die Gäste.
„Frau Alexandra hat ihre Kopfschmerzen " , erklärte
der Portier . Frau Alexandra konnte trotz allem ihre
Verstimmtheil nicht verbergen . So verbreiteten die
Wirte eine Atmosphäre von Disharmonie , die den
Eindruck , etwas Unangenehmes sei passiert , noch ver¬
schlimmerte.

Und am Nachmittag also suchte Gaarder Ingenieur
Haller auf . Der Ingenieur begriff , dah er sich nur
nach schwerer Überwindung dazu entschlossen hatte.
Er war ganz unglücklich und verzagt . Auch gebrauchte
er den Ausdruck : „Sie müssen mir helfen ." Haller
fühlte Mitleid mit ihm , wie er dort vor ihm stand in
feiner ganzen menschlichen Kläglichkeit , alle Arroganz
war von ihm gewichen.

„Haben Sie heute nacht geschlafen ? " fragte
siaaffder.

„Ich habe kein Auge zugetan , fühle mich aber
:rotzdem wohl . Zuviel Schlaf geniert mich."

„Dann haben Sie vielleicht auch die Pistolenschüsie
;ehört ? "

„Nein . Heute nacht nicht ."
„Und Ihr Freund ? "
«Nein , auch er nicht."

„Mehrere Gäste behaupten nämlich , dah sie durch
zwei scharfe Pistolenschüsie geweckt wurden . Die Gäste,
die die Zimmer 115 und 112 bewohnen ."

„Die über dem Korridor D liegen ."
„Ick, haben Sie bereits davon gehört ? "
„Man hat den ganzen Tag davon geflüstert " , ant¬

wortete der Ingenieur , „haben Sie nicht bemerkt , dah
die Stimmung hier im Hause etwas gedrückt ist? "

Ein Zug des Unbehagens glitt über das Gesicht
des Wirtes . Er beantwortete die Frage nicht direkt,
sondern sagte:

„Soweit ich verstanden habe , soll der Schuh um un¬
gefähr drei Uhr gefallen sein . Um diese Zeit waren
wir ja zusammen in meiner Prioatwohnung am an¬
deren Ende des Hotels , darum ist es verständlich , dah
wir nichts gehört haben . Ihr Freund aber ? "

Zu dieser Zeit hatte er sein Zimmer verlassen ."
Gaarder sah den Ingenieur forschend an.

" „Hm " , murmelte er . „Inzwischen ist es erwiesen,
dah ein Schuh abgegeben worden ist ."

„Bon wem ? "
Gaarder griff sich mit den Händen an den Kopf.
„Ich fasse es nicht " , sagte er verzweifelt , „es künn

nicht sein" , fügte er hinzu , „es kann ja nicht fein ."
Mit anderen Worten , Sie haben einen bestimmten

Verdacht ? "
„Ja , kennen Sie Oberst von Bratsberg ? " fragte

er plötzlich.
„Den alten verabschiedeten Militär ? Ja . ich bin

ihm verfchiÄentlich begegnet . Ein liebenswürdiger,
. alter Brummbär , etwas einfältig und sehr asthmatisch ."

Ingenieur Haller blickte sich im Saal um.
„Er ist nicht hier " , sagte er , „und dabei fällt mir

ein , dah ich ihn den ganzen Tag noch nicht gesehen
habe ."

„Er bewohnt Zimmer Nr . 113 " , erklärte Gaarder.
„Das Zimmer neben 115 und 112. Sie meinen

also , dah er den Schuh abgegeben hat ?"
Im selben AugenLlick schleuderte eine Gesellschaft

Rr. 189. Sette 3.
«er Ausschuß bat die Geschäfte zu leiten . Diese Zweckver-
bände Laben die Anerkennung bei ihrer Dienststelle nachzu¬
suchen. Sie müssen mindestens 15 Kövie umfassen . Der Aus¬
schuß mutz die nötige Zuverlässigkeit und Geeignetheit be¬
sitzen. Der Verband mutz sich verpflichten , das «eiamte Dar¬
lehen bis zum 1. April zurückzuerstatteir . Als Höchstgrenze
gelten die Beschaffungskosten für 20 Zentner Preßkohlen Mt
Ofenheizung . 50 Zentner Koks Mr Zentralheizung.

— 30 000 M . für Bettwäsche . Ein Sitzkissem kostet vom
20. Jüli an 20 000 M . Ebenso hoch ist das Pfandgeld . Eine
Garnitur Bettwäsche Mr den Schlafwagen 3. Klasse kommt
auf 30 000 M „ jedes einzelne Kopfkissen 8000 M . Am
24. Juli werden auch die Gebühren Mr die Überführung des
Reisegepäcks und Expreßguts in Berlin auf 4200 M . für je
10 Kilogramm erhöht.

— Der Jlluminattonsabend im Kuraarten , der am
Samstag als erste sommerliche Eartenvevanstaltun « dieser
Art stattfand , lieb den Lei solchen Gelegenheiten in Erscher-
nung tretenden Zauber malerischer Licht - und Beleuchtungs-
effette aufs beste zur Geltung kommen . Tausende von farbi¬
gen Lampions waren über die Wege rund um den Kurbaus¬
weiher gespannt und tauchten das Helldunkel des Sommer¬
atbends in magisches Licht . Mer Rasenflächen und Bosketts
zuckten irrlichternde Flämmchen gleich leuchtenden Blumen,
und auf dem Kurhausweiber selbst zogen mit lautlosem
Ruderschla « lichcheschinückte Gondeln . Ein zahlreiches Pubili-
K>m wohnte der Veranstaltung bei . lauschte den Klängen
der Kurkapelle aus . der Nähe oder promenierte auf den
Wegen des Gartens . Den Höhepunkt erreichte das Fest mit
der bengalischen Beleuchtung der malerischen Bwumgruppen
und gärtnerischen Anlagen , wobei Leuchtfontäne und Schein¬
werfer in Tätigkeit traten.

— Billige Särge zugelassen . Me Mindestforderung ^ ! am
Särge sind wegen der wirtschaftlichen Rot vom Minister des
Innern gemildert worden . An Stelle des üblichen hoben
Sarges kann ein solcher aus Holz in niedriger und einfachster
Form gewählt werden . Die Bretter brauchen nur die un¬
umgänglich nötige Stärke zu haben . Auch Ersatz aus Papier.
Pappe . Gips und dergleichen fft zulässig . Me Leichen dürfen
aber nicht ohne Umhüllung eingebettet werden . Sie müssen
mindestens auf einer ausreichend Widerstands - und tragfähi-
gen festen Unterlage mit Griffen ruhen und vollständig von
einem Stoff umgeben sein , der gegen Feuchtigkeit vollstän¬
dig . gegen Geruch wenigstens annähernd undurchlässig ist.
Er muß auch nach außen wenigstens wie haltbare Leinwand
schützen. Die eingebettete Leiche darf nach wie vor später
nicht mehr geöffnet oder entfernt werden . Die so einge¬
bettete Leiche kann auch in Leihsärge gelegt und wieder her-
ausgenammen werden . Für . die Feuerbestattung können
diese Umhüllungen ebenso wie Särge aus Pappe oder Papier
verwendet werden , so weit sie sich zur Verbrennung eignen.
Bei Personen , die an geineingefährlichen Kranikbeiten * ver¬
storben sind , gelten die alten Vorschriften.

— V«m Braunwerden . Man hört oft sagen , wenn
jemand im Sommer ralch und stark . ..verbrennt " , wenn seine
Haut unter der Sonne ordentlich braun gefärbt wird , so sei
das ein Zeichen besonderer Gesundheit . In Wirklichkeit ist
das nicht der Fall . Die Bräunung der Haut beruht auf
einer Zunahme des Pigments , des letzten Endes aus dem
Blut stam -menüen Farbstoffs . Wo Licht . Lu !ft und Wind
mit der Haut in . stärkere und längere Berührung kamMM.
da gebt ein regerer Stoffwechsel in der Haut vor sich, die
Haut wird erst leicht , dann inteMver gebräunt , und schließ¬
lich können so schwärzliche Pigmentierungen zifftaude kom-
men . wie man st« bei Anhängern des Sonnenbads oft be¬
obachten kann . Der einzelne Mensch beantwortet den
Sonnen - und Luftkreis auf die Haut aber in ganz verschie¬
dener Weise . Der eine neigt zu starker Bräunung , der an¬
dere verändert seine Farbe auch nach 'lange dauernder
Sonnenbestrahlung kämm. Blonde Menschen erzeugen im all¬
gemeinen viel weniger Farbstoff als braune , weriden daher
auch keinen solchen Gmd der Bräunung erreichen . Auch die
Dauer der FaEvffbewahrung ist ganz verschieden . Es ge¬
nügt oft . nur einige Tage oder Wochen wieder in der Stadt
zu sein , und die rn monatelangem Aufenthalt auf dem Land
erworibene Bräunrmg ist wieder verschwunden . Es ist daher
eine irrige Annahme , daß jemand , der schnellet und stärker
braun wird , d -̂ shalb auch gefsinder sein müsse als jemand,
bei dem das nicht der Fall fft . Rur eins fft wa -HMeinlich:
daß nämlich ein gebräunter Mensch eine gesündere Lebens¬
weise führt oder geführt hat als ein blasser . Denn die
Hautfarbe deutet bei ihm auf viel Aufenthalt im Freien,
auf Anenutzung der Sonnenstrahlung , auf Sport und Man¬
dern hin . Mnge . wie ste ein Kranker meistens nicht ausM-
ren wird . Insofern ist es doch nicht ganz unberechttst . einen
Zusammenhang zwischen brauner Hauffarbe und Gesundheit
anzunehmen.

— Warnung vor einem Schwindler . Gewarnt wird vor
einem unbekannten Schwindler , der in den letzten Wocken
verstchit hat . bei mehreren Schneiderinnen Bestellungen auf
Modehffte im Abonnement enbgegenzunehmen , und sich dar¬

näher , und Gaarder blieb stumm , bis sie vorbei war.
Dann antwortete er:

„Der alte Oberst ist tot ."
„Ermordet ? " fräste der Ingenieur schnell.
Gaatder zuckte zusammen , und Haller beobachtete,

bah er zitterte.
„Er ist tot " , antwortete der Direktor , „mchr weih

ich nicht , aber neben ihm liegt eine abgeschosiene
Pistole ."

„Ist er durch Kopf oder Brust geschosien? " fragte
Haller.

„Ich kann überhaupt keine Schusswunde an ihm
entdecken."

Haller hatte Gaarder beretts mit in den nächsten
Gang gezogen.

Unterwegs berichtete Gaarder , wie sie den Toten
gefunden hatten . Mit zunehmender Unruhe hatte
man bemertt , dah er sich gar nicht zeigte . Man hatte
an seine Tür geklopft , aber keine . Antwort erhalten.
Vor einer Stunde hatten er und der Portter die Tür
gesprengt . Es zeigte sich, dah ihre Befürchtung nur zu
berechtigt war . Der Oberst lag tot neben seinem Bett.
Der Hotelbesitzer erzählte aufgeregt und schob bestän¬
dig Klagen ein , was aus seinem Hotel werden sollte,
wenn dieses neue Unglück bekannt würde . Haller hätte
kaum auf fern Gejammer , sondern eilte auf das Zim¬
mer zu.

Wie alle übrigen Zimmer hatte auch Nr . 113
Doppeltüren . Die erste Tür war unverschlosien ge¬
wesen und trug darum keine SMien von Gewalt . Bei
der inneren war das Schloß wnfgebrochen worden.
Jetzt stand die Tür offen . Der Portier befand sich im
Zimmer . Hallers Blick fiel sofort auf den Toten , der
in seinem Nachthemd neben dem Bett lag . Me Situa¬
tion bekam einen Schimmer von Komik , als der Por¬
tier beim Eintritt der beiden Herren seine - zeremonielle
Verbeugung machte . Petterson war nicht bläh , son¬
dern aschgrau , sein Schnurrbart hing schlaff herab , und
aus diesem verzweifelten Gesicht starrten zwei ratlose
Augell. lS-rti-, -»,
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oäf 3<rf>fnm «tfbtn  lieft. In entern Fall ift es ihm auch se-
Iimsen. eine» erheblichen Betrag zu erchaütem. In einem
anderen Fall Wurde er ab-gewidsen. Der Schwindler ist etwa
45 bis 50 Jcchre alt , mittelgroß. breitschultrig, bat graues
Haar und grauen Schnurrbart, duntetbraune Augen, auf-
wllend schlechte Zähne und irrig an dem Finger der linken
Hand zwei bis drei Ringe. Bekleidet war er mit dunkel¬
blauem Tellerhut. dunklem Ansug. gelblichem Raglan-
mwnteil und schwarzen SchnürsMhen. Er trägt eine Horn¬
brille, die er beim Schreiben abseht.

— Verhafteter Scheckschwindler. In letzter Zeit hat ein
25  Jahre alter Mann in hiesigen Geschäften versucht. Waren
gegen Schecks, die von ihm auf den Rainen BMrnser aus-
gEtellt wurden, zu erschwindeln. Der Schwindler .befindet
sich zurzeit in Saft . Personen, die durch den Genannten ge-
lchMigt worden sind, oder bei denen er Betrugsversuche
machte, werden ersucht, der Polizeidirektton (Zimmer 37)
Mtttetlungen zu machen.

—’ Die Feuerwehr wurde am Sonntagwormitiag nach
«nein Lagerplatz am Wesilbahnhof«erufen, wo Schrott in
Brand geraten war. Ruch einMindiger Arbeit konnte die
Wehr wieder abrtuken.

— Bermiftt wird seit dem 13. d. M. die 34 Jahre alte
Ehefrau Philivpine MtiWfeld, geh. Sieben, von hier. Sie
hat starkes, braunes Haar, frisches, längliches Gesicht, ist
mtttelgraft und bekleidet, mit weift« Bluse, schwarzem Tuch¬
rock. schwarzen Strümpfen und hohen. FchwarMt Schnür¬
schuhen. Sie trägt am Ringfinger der linken Hand einen
Trauring. B. M. 1913. gezeichnet. Es wird vermutet, daß
ne, rnfolge von Schwermut vlanlos umher irrt oder sich ein
Leid angetan hat. Zweckdienliche Mitteilungen an die
PolGeidrrektion. Zimmer 22. erbeten.

•— Unfall. Gestern mittag gegen 12 Mr wurde am
BismarckriM. eine SlliShrige Frau von der Straßenbahn au,-
gefahren., „Sie trug Kopfverletzungen davon .und mußte von
der Sanitäiswache ins stKdtische Krankenhaus gebrachtwerden.

— Ein engerer Wettbewerb unter Schülern der hiesigen K um st -
tzewerbeschule  war aus Anregung der Buchhandlung H. Staadt
hier von einem kunstlicbenden Ausländer ausgeschrieben. Die Preisanf-
gabe forderte Anfertigung eines farbigen Entwurfs für ein englisches
Gebetblatt (Hausgebei ) mit vorgeschriebenem englischem Text . Zum
Wettbewerb wgren mehrere Schüler der Fachklaffen «ufgefordert und es
lagen insgesamt 8 Entwürfe zur Begutachtung vor . Das Preüsgericht.
bestehend aus den Herren Sta 'otrat Meier , den Kunftgewsrbelehrern
Böttiger , Gätzl, Merkel . Gewerbelehrer Dietzer, Architekt Schiemann und
Buchdruckereibesttzer Sprunkcl , hat in feiner Sitzung vom 19. Juli den
1. Preis Fräulein Else Althausse auf den Entwurf „Zelle ", den 2.  Preis
„Kreuz" Herrn Heinrich Schmidt , den 3. Preis „Salve " Herrn Erich Cäsar
zuerkannt , ferner zwei Trostpreis)! auf die Entwürfe „Pischers " und
„Kobald " Herrn Richard Scheibe und Fräulein Else Althauffe. Die Ent¬
würfe, die für das erfreuliche Porwärtsftreben unserer Kunstgewerbeschule
ein beredtes Zeugnis ableg « , find auf einige Tage in der Buchhandlung
H. Staadt hier, Bahnhofftraße 6. ausgestellt.

— Wo sind Selbstbinder und Strümpfe gestohlen worden ? Dis Selbst¬
binder tragen folgend- Auszeichnung : Serie 7, 5, 4 und 3. Die Strümpfe
ifiti) nicht ausgezeichnet. Mitteilungen an 'die Kriminalpolizei , Zimmer 18
wo dir Sachen zu besichtigen find.

Fahrraddiebstähle . Am 19. d. M., nachmittags gegen 4 Ilhr wurde
aus dem . Maschinenhalts in der Walkmühlstraßc -in Herrenfahrrad ae-
stohlsn. Marke und Nummer stnd unbekannt . — Am 21. d. M ., vormittags
gegen 19 Nhr , wurde aus dem Hausflur der Mitteldeutsch « Kreditbank
-in Herrenfahrrad gestohlen. Marke Viktoria , Fabriknummer unbekannt,
dunkekrot emaillierter Rahmen , normalH ^ ogener LenManc^ brauner
L-ders- ttel , Freilauf.

Vorberichtc über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Es wird darauf aufnrerkfam gemacht, daß ' nur dis

beiden Aufführungen von „Großstadtluft " heute Montag und am Freitag,
den 27. Juli , schon um 7 Ilhr beginnen , sämtliche übrigen Vorstellungen
dieser Woche aber 7y„, Uhr . — Jean Gilberts Operette ,,KaM di-
Tünzerin " mit dem Text von Leopold Jacobson und Rudolf Oesterreicher
geht am Dienstag , den 24. d. M ., erstmalig in Szene . Die Besetzung ist
folgende: Prinz Sascha von Koruga : Herr Lange , Lord Webster : Herr
Schorn, Maud : Frau Müller -Reichel, Leander Bill : Herr Herrmann . Katja
Karina : Fräulein Bommer , Zwo: Herr Bernhöst , Boscart : Herr Lehr¬
mann. Regie : Herr Mebitzs, musikalische Leitung : Herr Dr . Tanncr . Ein¬
studierung der Tänze : Frau Lindau -Godard . Das Bühnenbild stammt von
Herrn Friedrich Schleim, während der kostümliche Teil von Herrn Philipp
Bach eingerichtet wurde.

* Kurhaus . Johann Strauß . Neffe feines glotzen Oheims gleich«
Namens und Sohn von Eduard Strauß , wird zwei Konzert« am Mittwoch
um 4 und 8 Uhr im Kurgarten dirigieren.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* „Schwalbocher Hof" . Das am Samstag , den »1. st. M ., vom

, .Schwalbacher Hof" arrangiert - Fest zugunsten des Wiederaufbaues des
Staatstheaters erfreut - sich einer stattlichen Besucherzahl. Herr Kolb hatte
fllr einige hervorragende Künstler gesorgt, die im Interesse der guten Sache
ihr Allerbestes boten , so datz das Publikum , sehr bald in eine glänzende

, Stimmung versetzt wurde . Der finanzielle ' Erfolg durfte Anlatz geben,
die Veranstaltung in absehbarer Zeit zu wiederholen.

Aus dem Bereinslebe«.
- Am Samstagabend veranstaltete » der „S ä n g s r cho r des

Turnvereins Wiesbaden  1848 " und der „Quartett,
oerein Wiesbaden"  einen gemeinsamen Familienabend im Turner¬
heim in der Hellmundstratze. der als besondere Ehrung für den verdienten
Dirigenten der beiden Vereine ., Herrn Kapellmeister Iltermöhlen gedacht
war. Nach einem von dem zweiten Vorfitzendsn des SängerchorS des Turn¬
oereins . Herrn Körner , verfatzicn und vorgstragenen Prolog begrüßte» dis
Barsttzenden der beiden Vereine , Herr Michel und Herr Strensch , die An¬
wesenden mit kurzen Worten . Nach einer weiteren Ansprache des
I . Obmanns des Turnvereins 1848, Herrn Eeibel , brachten die ver¬
einigten Männerchör « „Das deutsche Lied" von Kaliwoda in wirkungy.
ooller Weise zum Vortrag . In . buntem Wechsel reihten sich J,zz -Band-
Votträge , ein Reigen der Damen des T.-V., turnerische Darbietungen der
Mäimerabiellung und humoristische SSctirä*c am, unter denen besonders
das „Roulo " von Herrn Feucht und der „Rosenkavalier " von Herrn Leicher
stürmischen Beifall fanden . Auch das neu zufammengestellie Quartett
Beilstein , Heymann , Hoffman» und Pflug sowie die Soli - der Herren
Beckstein, Balzer und Heymann , von denen nur „Tom, der Reiner " von
Loews genannt sei, verdienen besondere Erwähnung . Die Männerabteiiung
des T-V. zeigte sehr gute Leistungen am Barren und am Reck. Besondere
Anerkennung ist den beiden Bcreinen und ihrem Dirigenten für die Pfleze
des alten deutschen Vclksliedcs zu zollen: das ergreifende Abschiedslied
„Innsbruck , ich mutz dich lassen" ^aus dem 18. Jahrhundert und das nieder-
rheinische Lied „Die gebundene Nachtigall " zeugt« von dem Können der
beiden Vereine aus diesem Gebiet . Nach dem Ehor : „Das ist der Tag des
Herrn " wurde dem Dirigenten Herrn Kapellmeister Uterinohlen namens
der beiden Vereine ein reiches Präsent und das Ergebnis einest Samm¬
lung überreicht , wobei Herr Strensch als 1. Vorsitzender des Sängcrchors
des T .-V. dem Dirigenten für seine uneigennützige Tätigkeit im Interesse
der beiden Vereine und des deutschen Liedes im Namen der San,er
dankte und ster Hoffnung Ausdruck gab. daß den beiden Vereinen auch
weiterhin ein segensreiches Zusammenarbeiten unter Führung des Herrn
Kapellmeisters llteömöhlen vergönnt sein möge. Anschließend an die
Ehrung des Kapellmeisters wurde auch Herrn Beilstein vom Vorsitzenden
des Ouarteitvereins Herrn Michel das Abzeichen für zehnjährige treue
Mitgliedschaft überreicht wg.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Graftfeuer in Mainz.

Mainz. 23. Juli . Ein GrMsu« äscherte in der Nacht
zum Sonntag den größten Teil der Lagerräume der bei der
KaÄ« drückr gelegenen SaustzailtungsgroßhändlMg Paul
Richter.  G . m. b. •&., ein. Der enorme Schaden ist durch
DersichcriiN'g- gedeckt. Die EMteliliny-sursache des Feuers
dürfte in SeMtentziindiing im Packraum zu suchen sein. Die
Feuerwehr hatte die ganse Nackt hindurch mit den Los ch-
arbeiten au tun.

Wiesbadener Tagblatt.
o. Bierftadt , 22. Just . In kurzer Folge konnte Bierstadt zwei Sänger,

tagungen in seinen Mauern sehen. Diesmal war es der Arbeiier -Eesang-
verein „Frisch aus" , der sein 25jähriges Stiftungsfest feiern konnte. Am
Samstagabend 8 Uhr begann die Borfeier in Gestalt eines Festkommerjes
im Saalbau „Zum Adler ". Nach dein Vortrag der Ouvertüre aus „Die
Zigeunerin " von Balfc seitens des hiesigen Mnsikoereins trug der Jubel-
verein in frischer, korrekter Weise den Willkommengrutz von Buhr vor.
Der Prolog , gesprochen von Frl . Johanna Löffler , fand stürmischen Bei¬
fall . Die Festrede hielt der Vorsitzende Herr Wörner . Die Liedervorträg-
der Brudervereine , vom Rolkschor Wiesbaden , Dirig « t Fenzel , Arbeiter-
Vereinigung Sonnenberg -Rambach , Dirigent P . Kratz, Arbeitsv -Eesang-
verein „SLngergiutz "-Rordenstadt , ' Dirigent Höferz „Borwärts "-Wiesbaden,
Dirigent Allendörfer , Mannergesangverein Naurod , Dirigent Fenzel , zeugten
durchweg von guter , teils sehr guter Schulung und Auffassung. Fünf
Gründer konnten durch Diplome geehrt werden , nämlich Ehr . Bauer , Karl
Hardt , Hugo Klein , Fritz Freitag und B . Haase. Der zweite Tag brachte
nachmittags UM 214 Uhr einen Festzug, der einen imposanten Eindruck
machte. Nicht weniger als 17 Vereine nahmen daran teil . Die Eesangs-
vortzräge wurden dann in den beiden Sälen „Zum Adler " und „Zur Rose"
fortgesetzt.

tu . Gernsheim , 22. Juli . Vor einigen Tag « gerieten drei mit Heu
beladene Eisenbahnwag « in Brand . Das Feuer griff so rasch um sich,'
datz keine Rettung mehr möglich war : auch ein Wagen Mit leeren Wein¬
flaschen fiel dem Brand zum Opfer . Die Ursache des Brandes ist nicht
bekannt.

tu . Selig « stadt , 22. Juli . Aus unserer altberLhmten Einhards-
Basilika wurde am Hellen Tage dio kostbare Kommunionbank -Decke von
unbekannten Dieben geraubt . Die gestohlen« Decke war au-- feinster Lein¬
wand angesertigt und mit prächtig« Stickereien verziert.

* Sport.
* Baden -Badener Auto -Turnier vom 18. bis 18. Juli . Kuppler hat

mit seinem 6/18 ? 8 Benz den Robert Batschavt-Wanderprels zum zweiten¬
mal und damit endgültig errungen . Bei großer Hitze und Äaitbentwicke-
lung hat er dio Berg -, Flach- und Eoschicklichkeitsprüftmg sowie die Touren¬
fahrt einschließlich Training awf Peters Uniow-Zajhnradreifm gefahren.
Nachdem Altmeister Salzer auf dem Soliiüde -Bergrennen des schlecht
Wetters wegen den Peters -Union -Zahnradretfen voyzogz hat jetzt Kappler
wiederum den Beweis erbracht , datz Peters Union-Zahnradreifen auch bei
starker Hitze schwierigsten Anforderungen gewachsen ist.

* Deutscher Faltbovtiport . Im Jahre 1917 fuhr der Maler und Sports-
mamn Otto Protzen in einem festen■Kajal donauabwärts von Donau-
eschingen bis Braila . Da die Wiederholung einer solchen Fahrt wegen
der hohen Frachtkosten für den Rücktransport des Bootes nur wenigen
Sportsleuten möglich lein dürste , wird man sich in Zukunft auch für Sie
Befahrung der Donau auf weite Strecken lieber eines Faltbootes , 4>. h.
eines zusammenlegbar « Kajaks , bedien« . Bereits im vorigen Jahre
unternahm Karl Schott eine solche Faltböotsahrt Ais zur Donaumüitdung
und erreichte als einziger von 18 Teilnehmern das Ziel . In 'diesem
Sommer hat er am 1b. Mai eine zweite Reise in Donaueschingen ange-
treten und kam am 7. Juli wohlbehalten in Neusatz an . Er beabsichtigt,
von der Donaumündung die Reise bis Konstairtinopeü fortzusetzen. Die
Fahrt erfolgt in einem 4.59 Meter langen Gummi-Faltboot tm Austrage

.einer Münchener Faltbootfabiik.
* Sportliteratur . Die bekannte Sportzeitfchrist .̂Sport -Welt " hat

aus Anlaß des kürzlich gelaufen « deutschen Derbys in Hamburg eins
Sondernummer herausgegeben , die verheißungsvoll mit dem Bild« des
diesjährigen Siegers „Augias " beginnt und interessant «!, mit zahlreichen
Widern geschmückte Aufsätze über die geschichtlicheEntwickelung des Derbys,
den Derbysieger in der Nachzucht usw. enthält . Im Verlag der Zeitschrift
(Guido Hackebeil, A .- G., Berlin 8 . 14) erschien ferner im der Reihe
Sportbiographien , eine Würdigung des bekannten HindernisiEhampions
„Hans Bismark " sowie da» interessante sportlichpfelMetonsttische Skizzen¬
buch „Die Rächt zum Derby " von Bruno Hettwer.

Gerichtssaal.
Fc MMtar -PoUzeigericht Mainz . In die höchftzlllässige Strafe von

zwei Jahren Gefängnis und 2 Millionen Mark Geldstrafe nahm da,
Gericht den Karl B i e g i aus Bechtheim in Rheinhessen, weil er einen
Eisenbahner geschlagen, der bei der französisch-belgischen Eisenbahnregie
in Dienst treten wollte und durch diese Tätlichkeit verschiedene Eisenbahner
abgehalten habe, in der Regio Arbeit zu nehmen . — In einem Auto hatte
der Chauffeur Heinrich Reumann aus St . Ingbert eine Ladung von
3999 Kilo Sprengpulver befördert , ohne eine Genehmigung zu diesem Trans¬
port bei sich zu führen . Das Gericht verurteilte ihn zu 1 Million Mar!

'Geldstrafe , der Begleite : Nikolaus Ochs aus St Ingbert verfiel in die¬
selbe Strafe . — Ohne Einreiseerlaubnis waren 19 Einwohner aus Frank¬
furt a. M ., Aschasfenburg. Würzburg , München, Leipzjdg, Melefeld , Grotz-
lichterfelde, Langen und Obcrramstavt in die okkupierte Zone gekommen.
Sie erhielten Gefängnisstrafen von acht Taxen bis dypi Monaten . Vier
Bewohner des besetzten Gebietes , die ohne Paß sestgestellt waren , erhielten
Geldstrafen von 18 999 bis 509 899 M . Ein deshalb Angeklagter war nicht
zum Termin erschienen, er bekam 12 Tage Gefängnis . — 39 Einwohner
aus dem besetzten Gebiet , aus Pirmasensj , Düsseldorf, Ingelheim , Nacken¬
heim und Mainz , die wahrend der Verkehrssperre mit Auto und Motorrad
ohne Genehmigung cingefahrcn und ungehalten wurden , erhielt « Geld¬
strafen von 59 989 bis 299 999 M ., einer , der nicht erschienen, wurde in
eine Geldstrafe »« einer halb « Million genommen.

Handelsfeii.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die Regulierung des Devisenmarktes i$t eine praktische
Maßnahme, und man sollte daher meinen, daß. wenn sie
sich als praktisch unzulänglich erweist, abgebaut oder ge¬
ändert werden muß. So. wie sich die wirtschaftliche Lage
von Zeit zu Zeit ändert, so sind auch die praktischen Maß¬nahmen. die ihr Rechnung zu tragen haben, für eine be¬
stimmte Periode richtig, während sie für die folgende
schon falsch sein können. Daß die Reichsbank in den
letzten Tagen in ihrer amtlichen Notiz der Devisenkurse
sich den Kursen an den Auslandsbörsen angenähert hat,
ist ein Eingeständnis, daß der bisherige Kurs nicht mehr
zu halten war. Damit ist aber die Lage am Markte für
fremde Zahlungsmittel durchaus nicht gebessert, immer
neue Devisenverordnungen und andere Maßnahmen helfen
nicht. Im Gegenteil, man verschlimmert das Übel immer
weiter.* Es ist auf die Dauer für die Wirtschaft unerträg¬
lich. wenn die wichtigsten Auslandsdevisen nur zu einem
Bruchteil von 2 bis 3 Proz. zugeteilt werden. Eine solche
summarische Drosselung des Einfuhrbedarfs wird unweiger¬
lich die schwerwiegendsten Folgen in der nächsten Zeit
nach sich ziehen, die Kohleneinfuhr ist schon bedeutend
zurückgegangen. Natürlich müssen die Maßnahmen am
Devisenmarkt von handelspolitischen Vorkehrungen be¬
gleitet sein, aber die Einfuhr, und damit eine Devisen-
ersparung. darf nur bei den entbehrlichen Rohstoffen. Halb¬
fertigfabrikaten. vor allem aber bei den Luxusartikeln ge¬
drosselt werden. ‘ So lange aber zu solchen devisenmarkt¬
technischen und handelspolitischen Maßnahmen nicht eine
Neuorientierung unserer Finanzpolitik, kommt, ist an eine
Besserung der Wirtschaftslage nicht zu denken. Es ist auch
im Auslande kein Geheimnis mehr, daß die erhöhte Tätig¬
keit der Notendruckpresse viel an unserem Finanzeiend
beiträgt: konstatiert der ..Ecconomist“ doch schon zwischen
der Finanzpolitik Deutschlands und Rußlands nur noch
einen zeitlichen Unterschied und eine Wesensgleichheit.
Das Urteil dieses vorzüglichen englischen Fachblattes in
Wirtschafts- und Finanzfragen sollte uns zu denken geben.
Die Finanzierung des Rubrkonfliktes ausschließlich durch
die Notenpresse ist auf die Dauer unhaltbar und muß unsere
Währung noch weiter ruinieren, bis wir schließlich an dem
Zeitpunkt angekommen sind, wo man-auf dio deutsche Mark
im Auslände verzichtet. Die Ilelfferichsche Finanzpolitik
während des Krieges hatte gegenüber der des Dr. Hermes
immer noch den Vorteil, daß sie bis zur siebenten Kriegs¬
anleihe den Krieg zum Teil durch Anleihen finanzierte.
Erst von diesem Zeitpunkt an wurden die Reiehsschatz-
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Wechsel zur Zeichnung der Kriegsanleihe mit heran ge¬
zogen. Herr Hermes aber verläßt sich unentwegt weiter
auf die Notenpresse. Deshalb: Wo bleibt die in Papiermark
einzuzahlende Reichsgoldanleihe, deren Rückzahlungstermin
sehr weit in die Zukunft zu verlegen wäre. Die Zeich¬
nungen auf eine solche Anleihe wären die beste Gelegen¬
heit für das unbesetzte Deutschland, seinen Patriotismus
zu beweisen.

Wie stark die Notenfiut anwächst, zeigt der letzte
Reichsbankausweis. der eine Neuausgabe von Banknoten in
Höhe von 2.9 Billionen ausweist, so daß der gesamte Noten¬
umlauf die 20. Billion bereits überschritten hat. Die Gold¬
guthaben der deutschen Reichsbank im Ausland wurden
wiederum um 10 Millionen Goldmark belieben, so daß sie

^nunmehr auf 130 Millionen Goldmark zurückgegangen sind.Entsprechend ist die Lage der Reichsfinanzen. Konnten
wir erst in der vergangenen Woche über das ungeheure
Defizit der Reichspostverwaltungund die durch es hervor¬
gerufenen Tariferhöhungen berichten, so meldet sich in
dieser Woche die Reichseisenbahnverwaltungmit nicht un¬
beträchtlichen Steigerungen ihrer Beförderungssätze zur
Abdeckung des auch dort vorhandenen Fehlbetrages ab
1. August. Zum 1. September beabsichtigt man, zu der Ein¬
führung eines wertbeständigen Tarifes überzugehen. Nimmt
man zu den Tariferhöhungen der Transportanstalten die
Kohlenpreiserhöhungen und die Steigerung des Brotpreises
hinzu, so ist ohne weiteres klar, daß von einem Aufhören
der Teuerungswelle keine Rede sein kann. Wie stärk diese
Teuerung die Verbraucherschichten und auf dem UmsLeg
über die Gehalts- und Lohnzahlung die gesamte Wirtschaft
belastet läßt sich ungefähr aus der Tatsache ersehen, daß
wir bis Mitte Juli gegenüber dem Juni-Durchschnitt eine
Vervierfachung der Lebenshaltungskosten haben. Der
Reichsindex verzeiebnete am 11. Juli eine Steigerung der
Lebenshaltungskosten um 32.9 Proz. gegenüber der Vor¬
woche, und am 16. Juli (wo den Index erstmalig für den
Anfang der Woche festgestellt wurde) eine Steigerung von
343 Proz. gegenüber dem 11. Juli.

Industrie und Handel.
* Hessen-Nassauische Gas-A.-G. in Frankfurt a. ÄL Für

48 Mill. M. Aktien des genannten Unternehmens wird Zu¬
lassung zur Frankfurter Börse beantragt.

* Unionwerke. A.-G.. Mannheim-Berlin. Die ordentliche
Generalversammlung setzte die Dividende auf 40 Gold¬
pfennig gleich 4000 M. pro Aktie fest.

* Luxsche Industrie werke. A.-G. in Ludwigshafen. In
der in Mannheim abgehaltenen außerordentlichen General¬
versammlung begründete die Verwaltung die von der Ver¬
sammlung genehmigte Erhöhung des Grundkapitals um9 MilL
Stamm- und 1 Million 8proz. kumulativer Vorzugsaktien
mit zehnfachem Stimmrecht in den drei steuerfreien FäUen,
beide Aktienarten mit Gewinnberechtigung ab 1. Januar
1923, mit der langen Dauer der Absperrung des Ludwigs¬
hafener Hauptwerkes von allen Absatzgebieten. Von einem
Bezugsrecht an die Aktionäre mußte abgesehen werden, da
ein inländisches Konsortium weder einen Valutakredit in
dem. benötigten Umfang bewilligen noch eine Sperrpflicht
bei dem in Aussicht genommenen Übernahmekurs (nicht
unter 6000 Proz.) hat einräumen können.

Marktberichte.
* Mainzer Börse. Marktbericht vom 20. Juli. Groß¬

handelseinstandspreise per 100 Kilo loko Mainz je nach
Qualität und Herkunft der Ware: Weizen 1700000. Roggen
1200 000, inl. Hafer 1100 OOG bis 1400 000, Braugerste
1200 000 bis 1400 000, Futtergerste 1000 000 bis 1200 000,
Weizenmehl Spez. 0 2 700 000 bis 2900000, Roggenmehl
1800 000 bis 2 000 000. Weizenkleie 750 000 bis 800000,
Rogenkleie 750 000 bis 800 000. Kleeheu, neu, 150 000 bis
160 000. Wiesenheu 140 000 bis 150 000. Hafer- und Roggen¬
stroh 130 000. Tendenz: Infolge der rapid gestiegenen
Devisen war große Hausse. Im allgemeinen war das An¬
gebot gering und die Nachfrage sehr groß.

Schiffahrt.
* Nächste Damplerablahrten der Hugo-Stinnes-Linien.

Südamerika: Pemambnco Santos, Montevideo. Buenos-
Aires: D. „Havenstein“ am 27. Juli. — Bahia. Rio de
Janeiro. Montevideo. Buenos-Aires: D. „Artus“ am 24. Aug. —
Pernambuco. Bahia. Rio de Janeiro, Santos. Montevideo,
Buenos-Aires: D.,.General San Martin“ am 30. August. —
Pernambuco. Santos. Montevideo. Buenos-Aires: D. „Hinden-
burg“ am 7. September. — Rio de Janeiro. Santos, Monte¬
video. Buenos-Aires: D. „Tirpitz“ am 21. September. —
Cuba-Mpxiko: Habanna. Vera Cruz. Tampico: D. '..Hilde-
Hugo Stinnes“ am 14. August. D. „Ernst Hugo Stinnes“ am
14. September. D. „Otto Hugo Stinnes“ am 14. Oktober, D.
„Hilde Hugo Stinnes“ am 14. November. — Ostasien: Singa¬
pere. Hongkong, Shanghai. Kobe, Yokohama: D. „Adolf
von Baever“ am 25 August. D. „Emil Kirdorf“ am 25. Sep¬
tember. D. „Scheer“ am 27. Oktober, „D. Albert Vögler“
am 24. August.

Wetterberichfe.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

22. Juli 1923 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittal

druck 1 au f 8°u .Normalsch were
',«8.5 756.8 756.2 757. 2

red . \ auf dem Meeresspiegel 768.5 766.6 766.2 167.1
Thermometer (Celsius ) . . . . 18.5 25.3 20.8 21.4
Dunstspannung (Millimeter ) • 12.6 10.6 12.4 11.8
Eelat . Feuchtigkeit (Prozente) 380 45 68 64.3
Windrichtung . . . . . . NO 2 NW 8 N 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — — • —
Höchste Temperatur 28.5. (Celsius ): Niedrigste Temperatur : 81.8.

Gegen Sommersprossen fss
müssen Sie etwas tun. Wir raten 1 Stück Citabol- Meichwachs
zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu behandeln.
Sicher erhältlich: Bictoria-Apotheke, Rheinstr. 4S.

f EbechM jun.
Siahlro . f. jed . Zwecku . Beruf
6 Faulbrunnenstrafte6.

[ Beim Schneiden, Kerben» Bleistiftspitze»
Wird dir ein gutes Messer nütze».

isenlikör „ Trilecif"
mit und ohne Malz, ein vorzügl. bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaftl 10 Seiten,
hauptjchristleiter : Hermann L e k i l ch.

Deraytwortlich jür Politik und Handel : H. Lckkisch : für Unterhaltung,
Ltadtnaüirichten und den übrigen Schriirteii : F . Günther:  für dt«

Anzeigen und Reklamen : H D o r 'n a u s , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.
Sarechstnude btt Schrift!-ttuag: ß Bit t US*.
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Personal ]

Wr ßonMtotoi
eins, branchekundige Ber-
käukeri« flott u. gewandt
im Verkehr mit d. Kund¬
schaft, sucht zum sofortig.
Eintritt

Konditorei Dom« .
Kirckaaste 48. .

[ Gewerbliches Personal)
Tüchtige

Hausnäherin
für 1—2 Tage jede Woche
gesucht

Humboldtstrabe 23.

sucht
Lange . Taunusstrabe 22.

Büglerin
. S .-Manschett« » « l.
olksallee 17. 1.

Sauoversonal J
Befs. Reisebegleiterin

mittl . Alters , sei. Adolks-
allee 17. 1.
Gebildetes

Fräulein
mit dialektfreier Svrache

su einem 2jähr . Jungen
in kl. Villenhaushalt bei
zeitgem. Lohn sofort ges-
eventuell auch nur tags¬
über . Mithilfe für leichte
Sausarb . erwünscht. Bor¬
stellen bei

Frau Kernen.
Alerandrastrabe 11. Vart.
Zunge liiuiüDiing. Frau

oder
Sltells Mädlhen

zur selbständigen Haus¬
arbeit bei guter Ver¬
pflegung sofort gesucht.

Frau Lecucq.
Schwalbacker Strabe 12.

Für Villenbaushalt
Köchin

tauch in Anfangsstellung)
gesucht. Angebote unter
T. 183 an den Tagbl -Vl.

Gesucht
perfekte Köchin
zur Aushilfe bis 8. August.

Haus Icke.
Sonnenberaer Strabe 80.

Stütze
(ohne Kochen)

für kl. Villenbaushalt bei
bobem Lohn und bester
Vervfleguna gesucht. Ang.
u O. 211 Taabl .-Verlaa.8Mel«
AleiniMea
on.etflie

mit dialektfreier Svrache
in klein. Villenbaushalt
(2 Erwachsene u. 1 Kind)
bei zeitgem. Lohn per so¬
fort gesucht. Anfragen im
Tagbl .-Verlag.  Mn
Allein Mädchen
bei hohem Lobn gesucht.
Frau Böhm. Scbulbergl.

Ein Zimmermädchen.
1 Küchenmädchen gesucht.
Hotel -Adler ". Badhaus.

mit allen Hausarbeiten
vertraut, kinderlieb, zu
jungem französischen Ebe¬
naar gesucht. Sich vor¬
stellen abends nach7 Ufa
Wielanditrabe9. 1.

Krankenhaus
vom -Noten Kreuzt.
Schöne Aussicht 41.

sucht Mädchen für Soül-
küche. Küche u. Station.

SausiRidp
das auch kochen kann,
findet angenehme gut¬
bezahlte Dauerstelle.

E. Backe.
_ Taunusstrak e 5, ._

Mädchen
gesucht Adolfstrabe 6. 1.

Tüchtiges vcrtrauensw.

w. Interesse am Kochen
hat . in klein, fein. Haus¬
halt zu kinderlosem Ebe-
vaar ver 1. Juli gesucht
Adelheidstrabe 99. Bart ..

V 'it._
Mms  BmmVHen
gesucht. Koudit . Kerbel.
Lirchgaiie 78.

ßansniKAn
gegen boben Lobn u. gute
Dervfleg . gesucht. Wäsche
auber dem Lause . (Jeden
Sonntag frei .) ^Rbeinstrabe 77. Bart.

Tüchtiges
Zimmermädchen

bei höchstem Lohn, event.
auch Aushilfe für sechs
Wochen in Saisonstelle so¬
fort gesucht

Kirchgasse 44. 2.
iööjt. Änmäödp

zum 1. 8. gesucht. Näh.
Moritzstrabe 95. 1.

Gesucht
auf 18. August
ein tüchtiges ehrliches

das perfekt bürgerlich
kochen und einmachen
kann und alle Hausarbeit
gründlich versteht. Gutes
Ellen, gute Behandlung.
Lohn 150 000 bis 200 000
Mark , nach Leistung noch
mehr . Offerten u. B . 28g
an den Taabl .-Nerlag.

Küchenmädchen
gesucht. Rest. Gambrinus.
Marktstrabe 20.

Ment!, » chen
tagsüber gesucht. Voll.
Seerobenstrabe 30

3iiöhi.  Won
rum Kochen von morgens
9—3 Übr gesucht

Rh einsrratze 77....R
Molches Milden

von 8—11 oder 8—3 Ufa
sofort gesucht

Neugasie 13. 1 rechts.
Zuverlässig.uverlässige Frau

oder Mädchen, morgens
2 bis 3 Stunden , eventuell
Mädchen, von morgens 9
bis über Mittag bei zeit¬
gemäßem Lohn gesucht
Moritzstrabe 41. 1.
Saub . Frau od. Mädchen

täglich 2 Stunden gesucht.
Blumer.

Friedrickstrabe 40.
Saubere Stundenfrau

2mal in der Woche vor¬
mittags gesucht Adolfs-
allee 19. 1.

Monatsfrau "
vorm. 9—11 Uhr gesucht
Dotzheimer Strabe 32. 3 l.
Frau zum Teppichklopfen

u. Fenstervutzen für Imal
in der Woche ges. gegen
gute Bezahlung . Sähner.
Zietenring 12. 3.
^ Männliche Periorr sn j
C Gewerbliches Per so nal 3

nach Schweden gesucht.
junge 1. Kraft , unverh ..
für alle vorkommenden
Arbeiten . Solche, welche
gravieren und löten k..
bevorzugt. Näheres bis
10 Ubr morgens
Hotä ..Hessischer H«s".

Ssasi  °
[ Mm -EWe ]
C Weidliche Personen |
C Hausversonal 3

Amerika.
Welche amerik. Familie

würde intell . jg. Fräul.
als Nurse mit n. Amerika
nehmen ? Erundvraxis '
Kindergärtnerin . Ans . u.
F- S . 4389 an Rudolf
Mo ste. Hei delb erg F99

Tüchtige in all . Zweig,
des Haushalts erfahrene

Frau
sucht Stellung zur Führ,
eines krauenlosen Haus¬
halts . aua, außerhalb.
Offerten unter U. 198 an
denLagbl .-Verlag.
Mädchen, das ie. n. das selbständ.

kochtu. Hausarbeit macht,
sucht Stelle sofort oder 1..
auch Aushilfe . Zeitgem.
Lobn. Näheres zu erfrag.
im Taabl .-Nerlaa.  Mm
Nweis. 20  Me

welches Nähen . .Frisieren,
Hüte machen kann u. in
allen Hausarbeiten be¬
wandert . sucht Stellung
in seinem Hause. Off. u.
K. 284 Taabl .-Ne  '

Besseres ält . Mädchen
sucht Stellung bei guter
Herrschaft, am liebsten bei
Ausländern . Offerten mit
Lobnangabe unter. W. 287
an den T-mbl.-Ve rlag . _

linabb . saub. Mädchen
sucht tagsüb . öd. stunden¬
weise Beschäftigung.

Mina Kissel.
Schieritemer Str . 11. <8 . 1

MW MUMkeze MOeilMme»
Ml MN - NM , VWWMl U . 10.

Es wollen sich nur solche melden, welche in ersten
Geschäften tätig waren ._

Für August/Oktober

MnbMllrüilW Westen
mit guten Zeugnissen, nach Krankenhaus Wiesbaden
gesucht. Näheres Oberin des Stadt . Kranken¬
hauses , Wiesbaden.

Aktienbank
sucht F352

durchgebildete Beamte
für Kasse und Buchhaltung zum baldigen
Eintritt , ĵ ur Fachkräfte finden Berück¬
sichtigung . Off. u. O. 208 Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Buchhalter (in)
welcher mit amerikanischer Buchführung vertraut,
sowie i« Stenographie und Maschinenschreiben be¬
wandert ist, von Aktiengesellschaftin Mainz F399

gesucht.
Offerten mit Gehaltsansvrüchen u. Zeugnisabschrift,
unter Z. 28 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

tüchtigeBeamte
mit mehrjähriger Praxis im Effekten«
und Devisengeschäft.

E. A. Bamberger & Co.
Mainz,  Petersplatz 5.

A.-G. sucht ver sofort zur Aushilfe für einige
Wochen perfekten

BilWIer(in)
evt. auch halbtags . Offert , nebst Referenzen u . An¬
sprüchen unter F. 289 an den Tagbl .-Verlag.

Grosses industrielles Werk
sucht zum sofortigen Eintritt 1

je zur Erledigung des deutschen,
französischen und englischen Brief¬

wechsels, sowie mehrere jüngereBuchhalter.
Bewerber, die über mehrjähr . Praxis
verfügen , wollen Offerte emreichen
unter Beifügung eines Lebenslaufes
nebst Lichtbild und Zeugnis-Ab¬
schriften , sowie Angabe des frühesten
Eintrittstermins unter Z. 27 an den

Tagblatt -Verlag. F394

Bierstadt.
Für unfern Bezirk Bierstadt suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austragen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage).
Meldungen erbeten im Tagblatl.

Kontor , Schalterhalle rechts. *

Dotzheim.
Für unfern Bezirk Dotzheim suchen

wir zum 1. August geeignete Person

zum Austtagen
unseres Tagblattes

(einmal am Tage ).
Meldungen erbeten im Tagblatt-

Koutor , Schalterhalle rechts.

Vertreter
gesucht.

Eine äußerst leistungsfäbige Oel-
imvortstrma in rheinischer Grobstadt sucht
für den Vertrieb ihres Markenartikels
einen bei der besseren Detailkundschaft
guteingeführten arbeitsam , seriösen Herrn
als Vertreter für die Plätze Wiesbaden,
Mainz , Nheinsau.

Ausführliche Angeb. mit Referenzen
erbeten unter Df. U. 4877 an Rudolf
Moste, Düsteldorf. F99

( MlMlIIM j
Läden u. Geschäftsräume.

Werkstatt m. Kraftanschl.
zu verm . Büro mit Ein¬
richtung u . grob. Kavital
stellt Hausbesitzer gegen
Beteiligung an reellem
Unternehmen zur Verfüg.
Off . u. L. 183 Tagbl .-V.

Möblierte Wohnungen.
Nachweis v. mbl.
Wohnung.. Zim.

Keine Phantasiepreise.
Mauthe . Luilenstr .16, Stb.
Möbl . Zim.. Manf . ,:sw.

Adolfftr . 6. 1. gut möbl.
Zim .. 2 Bett ., volle Pens.

Eine möblierte Mansarde
an Mädchen oder Frau
gegen etwas Hausarbeit
abzua . Zahn . Bertram-
ktrabe 13. Parterre.

Möbl . Zimmer mit zwei
Betten zu verm. Luisen-
ftrabe 5. Gth . 1 r.

s « Ms
Ich sende Ihnen kosten!.

Miet . MautSe .Lui?enstr.1«

Dame

Räbe Kurhaus od. gutes
Villenviertel , m. Kücken-
benutzung. Offerten unter
M . 287 Tagbl .-Verla ».

2—3 möbl. Zimmer mit
Küchenb.. W.- u. Schlafz.
m. 1 u. 2 B .. sowie einz.
Zim . g. b. Miete sof. ges.
Stöltzel . Adelbeidstr. 37. 1

Junges deutsches
Ehepaar

sucht möbl. 2-Zim>-Wohn.
mit Küchenbenutzung bei
nur guten Leuten . Offert,
unter Nr . 8273 an die
Arm. - Ekved. H. Greb.
Wiesbaden.

1 oder 2
auch teilweise möbl.

Zimmer
mit Kückenbenutzung in
ruh . Viertel von 2 Ausl.
(Dauermieter ) zu mieten
gesucht. Bett wird gestellt.
Offerten unter <5. 289 an
den Tagbl .-Verlag.

2Ä suche2—3 möblierte
Zimmer

mit KüLendenutzung .Xrf.
Lindenbof 21.

Dame kuckt sofort

gilt möbliMWohn-uni»
WaW«

mit Bedien ., für dauernd,
nickt weit vom Kurbaus.
Wenn möglich mit Klav.
Offerten unter L. 287 an
den Taabl -Verlag.den Daavl -nerias.

Schwedin
sucht

schön möbl. Ammer
in guter Lage. Offert , u.
K. 287 an den Taabl.-V.
Dauermieter

sucht möbl. Zimmer . Off.
u . Ö. 283 Taabl .-Verlag.
' Solider besserer Ardeirer
sucht sofort möbl. Zimmer
oder Bianiarde . Gefällige
Offerten unter U. 287 an

TaabLWerlaa.Dsden

Wön möbliertes
Zimmer

zur zeitweisen Benutzung
gesucht. Offerten unter
B. 211 an den Tagbl .-
Verlag

Gesucht
1—2 gut möbl.

Zimmer
mit voller Verpflegung v.
ält . Herrn , bevorzugt bei
ält . Ehepaar od. allein¬
stehender Dame . Off. u.
K. 2-0 an den Taaül .-Vl.

Bankbeamter suckt
Zimmer mit

Pension.
Off, u. H. 287 Tagbl .-V,.

Graste leere
Mansarde

oder Zimmer
ev. mit Kochgelegenheit,
gesucht. Adr . Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

Dame man

gilt niM.3immei
Nähe Langgaste . Wäsche
vorbanden . Offerten u.
G 287 an den Taabl .-V.

Wn möi»LZim.
von jungem Herrn gesucht
lBabnbofsnäbe ) . Adr . an
Schwalbacker Str . 59. 2.

WPS Slpot
sucht gut möbl . Zimmer,
evtl , mit Nebenraum . od.
Badezimmer , als Küche
zu benutzen, in schöner
Lage , gegen gute Be¬
zahlung . Offerten unter
K. 286 an den Taabl .-Vl.

Akademiker
Dr .. sucht gut möbliertes
Zimmer . Nähe Zentrum.
Offerten unter D. 287 an
den Tagbl .-Verlag.

Jg . Herr
(Angestellter ) sucht möbl.
Zimmer im Innern der
Stadt . Off. mit Preis u.
O. 286 an den Tagbl .-Vl.MmößlWK
mit 2 Betten , für 2 bis
3 Monate gesucht. Offert.
u . F . 287 Taabl .-Verlag.

«ttünln VON-
möglichst mit Balkon , tn
guter Lage , gegen hohe
Bezahlung zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. T. 287
on den Taabl .-Verlag.

Lager- oder
Kellerraum

mögl . Zentrum , geg. zeit-
gemähe Bezahl , zu mieten
gekuckt. Offerten unter
B . 288 an den Tagbl .-Vl.

Bolnehmes älteres sranzösWs Ehepaar
sucht für 1. August auf 6—8 Wochen gut möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer , Küche oder Küchenbenutz.,
cvent. mit Mädchenzimmer . Angemessene Vergütung.
Ringviertel oder Kurviertel bevorzugt . Für der
Familie befreund . Dame wird gleichfalls einzelnes
gut möbliertes Zimmer gesucht. Offerten übler
W. 285 an den Tagbl .-Verlag . _

Junger Kaufmann (Dauermieter ) sucht
Mhe Wettend — Emser Straste

möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension . Gef. Offerten unter
T. 206 an den Tagbl.-Verlag. _

Gegen zertgemäste Miete ' sofort zu mieten ges.p|KLagm« mit etoiiuns
grober Hof mit Toreinfahrt,

sowie eine Scheuer.
Offerten unter M. 158 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
gu vertauschen

Meine im ob. Dambach-
tal . mit Ausblick auf das
Försterbäuschen. herrlich
gelegene

z- i -W .-WvU
nebst grob. Veranda, suche
ich zu tauschen gegen
tadellos erbaltene 3-Zim .-
Wohnung in der Stadt.
Räbe Bismarckring. Kaif.-
Friedrich-Ring od. Zieten¬
ring . Offerten u. G. 218
an den Tagbl .-Verlag.

Herr!. 4-Wmsr-MW.
(freie Lage ) gegen 3—4-
Zimmer -Wohn . zu tausch,
gesucht. Offerten unter
D. 286 an den Tagbl ^Vl.

killheH’3im.=
Wohnung

in aut . Lage : gebe dafür
2 Zimmer und We

mit Nebenräumen . Nabe
Geisberg . Offerten unter
S . 288 an den Tagbl .-V.

Tausch.
Wer tauscht seine Wohnung in Wiesbaden , 2 bis

5 Zimmer , evt. mit Lagerräumen, gegen ein kleines
Landhaus ' in der Pfalz (bei Worms ), drei Zimmer,
Küche, Stallung für Kleinvieh , grober E -rrten , zwei
Obstbaumstücke und 2 Aecker, zus. ca. 4 Morgen Land
und 1 kl. Weinberg . Mäbige Miete für Grundstücke,
Wohnung frei , und Umzugsvergütung . Offerten u.
H. 216 an den Tagbll -Verlag . _

f Kavitatten -AnaeSote  j

Sofort Geld
auf jede Wertsache gibt
unter strengster Diskret.

Loin.
Rbeingauer Strabe 15. 1.
Suche tätige Beteil . mit
100—200 MilliMN

an reellem Geschäft. Off.
u. E. 286 an den Tagbl .-
Verlag.

tMiliat
Qm  WWW

in der Altstadt Darm-
stadt zu verkaufen. Off
n. U. 288 an d. XoabUiL

Ein schönes schulden¬
freies

WvNlhWj
in

MlSlüs
Aachener Strabe,

(1. Etage 4 adgeschl.
Räume u. 1 Mansarde
wird , frei ) sof. preis-
würdrg geg. Abtretung
einer gleich groben
Wohnung für meinen
Sohn in Wiesbaden
oder nächster Nähe.

zu verlausen
oder zu vertausche«.
Umzugsersvarnis durch
gegenieit . Verrechnung
des Wohn . - Mobiliar -',
möglich. Weitgehendes
Entgegenkommen im
Haus .kaufpreise.L. Zigan. Wiesbaden.

Eratüvrabe IS.
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FLmmobiNen-Kaufgeknche^)

Kleineres
Haus

mit Torfabtt gegen bar
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u.
H. 208 an den Tasbl .-
P erla g._

Etagenhaus
in Wiesbad . ob. Biebrich,

oder

Obstgut
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter 3 . 207
an den Tagbl .-Verlag.

Suche Geschäftshaus mit
Geschäft oder gutgehendes

Delikatessen-
Geschäst

zu kaufen. Offerten unt.
ft. 206 an den Taabl .-Bl.

Suche
kl. Landhaus

zu kaufen oder zu pachten
gegen Tausch einer 2- u.
einer 3-Zimmer -Wohnung.
Offerten unter I . 210 an
den Taabl .-Berlag

Bauplatz
25—40 Ruten , zu kaufen
gesucht. Off. u. O. 203
an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber
mit Kapital zur Gründung einer Sfriclt-
warenfabrik gesucht. Passende Geschäftsräume
sowie eigenes Kapilal stehen zur Verfügung.

Offerten unter B. 206 an den Tagblatt -Verlag.

1 Zwecks Ausnutzung von hohen gewinn-
dringenden

elektrotechnischen
Massenartikeln

werden noch einige Teilhaber zwecks
Gründung einer Handelsgesellschaft gesucht.
Offerten unter B . 184 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Vermittler und Horcher Papierkorb.

suchen zwecks Gründung eines rentablen Unternehmens
gröberes Kapital

gegen gute Sicherheit von Selbstgeber. Beste Kapital¬
anlage , cventl. Gewinnbeteilig. Off, u. H. 290 Tgbl.-B.

In der Nähe der Ringkirche ist wegzugshalber ein
- gutes

NIMM Iw nt . 250010000
sofort zu verkaufen.

Robert Götz, Rheinstraßs 91,1.

Villa
direkt vom Besitzer zu kaufen gesucht wenn auch

, nicht freiwerdend . Offerten u. J . 209 Tagbl.-Verlag.
Wir suchen in Wiesbaden oder Umgebung

zu kaufen oder evt . zu pachten, welche sich für kleinen
Fabrikationsüetrieü eignen und wo evt. Erweite-
rungsmöglichkeit geboten ist. Event , auch nur ein
entsprechendes Terrain . Off. u. E. 209 Tagbl .-Verl.

Cafe oder Restaurant
auch Pension zu kaufen gesucht . Offerten u.
K. 209 an den Tagbl.-Verlag.

6ofott gegen hohen Preis
zu kaufen gesucht:

Fabrikanwesen
möglichst mit Wasser- u. elektr. Kraft , geeignet

für Gerberei und Lederfabrikation.

Etagenhaus oder Villa
mit bald beziehbaren 6—7 Wohnräumen.

Angebote an Robert Götz, Rheinstr. 91, l.

c
l , Vrtoat-VerkSufe 1

GutgehendePselilmetzgerei
mit elektr. Maschinenbetr.
in Darmftadt zu verk.
Käufer bekommt gleich
auch Wohnung dabei.
Näh . beim Eigentümer

Landau . Wiesbaden.
U M paste 23.Steinaa

Eute Aiilch>i_ wiege zu verk.
Landau . Steinaaste 23.

II
Zabr alt . grau mit
rrzem Kopf . • schönes
iames Tier , umstände-
er zu verkaufen . Näb.
Mlchelsberg 18.

Eckladen

y* Jabr alter, schöner
Hund

in gute Hände abzugeben.
Näh . Schwalbacher Str . 4.
Laden.  _

Pointer
(mit Stammbaum ) zu
verk. Merh . Beethoven-
strane 15.  _

Stillleid . Helllila Boile.
neu. weist. Voilelleid . w.
getragen , vreisw . zu verk.

Lalmdorf.
.. HellmnnMgtz e ,A .2,-

Blaue Kostüm-3acke.
fast neues Sommerkleid,
seid. Jumver . Wolldecke.
Schube (36- 37) . Damen-
Süte . Servietten , weihe
Schürz.. Fenster -Rouleaus
zu verkaufen bei Stiiltzel.
Adelbeidstraße 37. l'

2 Jünglings -Anzüge
zu verkaufen bei Hauvt,
Oranienstrabe 3. 1. Stock.

Piano
In Instrument , kreuzsait.,
zu verlaufen bei Dienst.

A vendre1 Piano
bei Instrument.

Dienst , Webergasse 58, III
Jugeud -BLcher

zu verk. bei Flörsheiwer.
Kaiser -Friedr .-Ring 20. P

Piano
tadellos. Jnstrum ., sowie

1 Phonola-
Vorsetzer

preiswert zu verkaufen.
Kirsten. Scharnborffftr . 7.

Grammophon
mit Trichter u . Platten
zu verkauf, bei Schlander.
Neugaste 22. Sth . 2.
Schlafzimmer

(neu) zu verk. Reichert.
Nerostraße 25.
Er . Bett u. Kinderbett

mit Matratzen , gut erb..
zu verkaufen. Frschinger.
Scharnborststtaße 7. 3.

Bettstelle
mit Svrungr .. Kinder¬
bett billig zu verk. Alt.
Am Römertor 7. 2 rechts.
Euterbaltener zweitür.

Kleider schrank
zu verk. Näb . bei Kilian.
Schulbera 15. Part.
1 Küchenschr. mit Tisch

u. Stuhl . nußb.-vol . Aus¬
ziehtisch billig zu verk.

Sommer.
Westendstraße 20. 1 r.

Eismaschine
8 Ltr .. Kupferkestel und
Konservator zu verk.

Raum.
Eltviller Straße 19c.

Eisschrank. Wäschemangel
u. Kinderwiege zu verk.
Dolhopf, Hallgarter Stt . 3.
vorm, von 9—>12 Ubr.Auto
2sitzig. m. Notsitz, 5/10 PS.
mit 5 Reisen, sofort zu
verkaufen. Offerten unt.
G. 286 an den Tagbl .-
Berlag.Wanderer-/

Motorrad
4 PS. 2 Zylinder , in
tadellosem Zustand , mit
Soz.-Sitz. fahrbereit , so¬
fort zu verkaufen . Ayzus.
zw. 12 u. 3 Ubr bei

Schmidt.
Scharnborststtaße 1. Bart.
Zwei guterbalteneMumm

billig zu verkaufen oder
gegen weiß. Holz-Kinder¬
bett zu vertauschen bei

Artur Zytnick.
Waaemannstraße 14.

zu verkaufen. Mnncker.
Hellmundstraße 29.Mnberel-
Motorrad . 4 PS . Modell
20. sofott zu verkaufen.
Offerten unter H. 206 an
den Taabl .-Berlaa.

Fast neues
Leicht¬

motorrad
U PS,

preiswett zu verkaufen.

Ü.K.A.°Zeicht-
motorrad

2X  PS.
mit 4 Gängen , am liebst,
gegen Cockerell. 1 PS . zu
tauschen. Näheres bei

Schmidt.
Gttllvarzerstraße 11.

Billard
(englisch) gediegenste
Ausführung , im best.
Zustanv . einfchl. 20
Elfenbein -Bällen und
allem Zubehör , abzu¬
geben. Zu bestchttgen
9—1 u. 3—6 Ubr.

Wilbelmftr . 16
(Piano -Geschäft) .

Auto
zu verkaufen und zu vermieten.

Heinr . HaBler , Schützenhofstr. 13.

Weitzer EmM-tzerd
fast neu . zu verkaufen.

Leicht.

Ein kl. Herd.
getr. Mil .-Stiefel (40) zn
verkaufen.

Hemnch Wagner.

Atzelbers (Saus ^ juk)lam. was ! . .
verntck. u. euulill.. vqck.
Kern . Leldstra- e X.

Fisch aquarium
zu verkaufen . ^ riS.Sorne.Igstadt.

Mainzer Str . 13.
Bersandschachtel»

Zuschnitte
aus starker Ledervavve.
Größe 39X 30X20/20 cm.
ca. 850 Stück, im Auftr.
zu verkaufen.

Heinrich Fischer.
Vertretungen.

Weibenburgstrabe 10.[ SSndler-VerkSnfe3
SpkWMll

eich., kastanienbraun geb..
Prackrtt .. sowie 2 Herren¬
zimmer. bockavarte Mo¬
delle billig m verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.
Schlafzimmer

weiß emailliert , schwere
Arb., hervorragend schön,
m. 180 gr. 3tür . Sviegel-
schrank. Waschtoil.. echter
Marmor . Sviegelaufsatz.
2 Nackttische. 2 Bettstell.
billig »u vett . Rosenkranz.
Blückcrvlatz 3.
Schlafzimmer

(neu) zu verk. Reichett.
Nerostraße 25.

Mi MllMt
mit dreiteiliger Matratze

(sauber, wie neu)
sehr billig zu verkaufen.

Tapezierer Bender.
Adlerstraße 06. Parterre.

pDenrnre.
M. Moiül
nußb.-lack.. Itür . Kleider¬
schrank, 2 gleiche Betten
mit Polsterrahmen , sehr
gutes nußb. - vol. Bett,
zwei gleiche Plumeaus.
Waschkommoden. Ebaise-
longues , Gesinde-Betten.
TÜcke. Stühle usw. billigst
zu verkaufen.

Fischer.
Adolfftraße 1. 1. Stock.

NAiieimiAliiiS
Eis - u. Kleiderschränke.
6 Stück N. u. gr. Sofas.
Ebaisel ^ Rauch-. Zimmer-
u . Küchentische. 8 Earten-
stnhle. 3klam. Lüster und
Gasherd , schöner Sviegel.
Schreibtisch u. sonstige Ee-
legenbeitskäufe billig.

Kettner.
Neugaste 19. Htb. 1. Stock.
Geöffnet von 10—12 und

3 bis 6y? Ubr.
Herren-Mrad

mit Torvedo -Freilauf und
neuer Bereifung zu verk.

Bouillon.
Dotzbeimer Sttaße 86.

Garten schlauch
18 m lang , kompl.. mit
Sttablrobr u. Verschraub,
auf Schlauchrolle vreisw.
zu verkaufen.

Wiencke.
Mainzer Sttaße 33, 1.

[ WWW
1 gute Biilchziege
1 Gartenschlauch
1 Apfelwein -Kelter
zu kaufen gesucht.

Näberes August Seite !.
Borfftraße 14, 2.Deutscher
8lhW««-

nicht unter 9 Monaten,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter L. 208
an den Taabl .-Verlag.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall-d. Zinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstrasse II.
Lodenmantel

oder -Laue für Jüngling
zu kaufen gesucht. Offert,u . E. Ä7 Taabl .-Verlag
betragener fp/lüipg
mittl . Fis ., zu kaufen ge¬
sucht. nur aus Privatb.
Offerten unter I . ISS an
den Taabl .-Berlaa.

Bnllanten
Platin
Gold

Silber
verkauft man nur beim

Juwelier
und Goldschmied

Mm«
Kaiser -Friede . -Ring 47.

Zahle die höchsten
Anslandspreise.

Gewissenhafter Taxator.
Gegr . 1894.

Empfehle meine Werkstätte.

h.Preise z.ichf.Herren-
u. Damen« ., Schuhe, I
Wäsche, Prismengläser,

Reisekoffer sowie
Wertgegenstände

aller Art.

M.»«unonn
Wagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Zwei guterbaltene
Steppdecken

m kaufen gesucht. Off . u.
M . 189 an den Taabl .-Bl,

» WWW
'Kunst - Blätter , alte'
j Bücher. Werke alter s
»Kunst. Minaturen.«eMel
Isofort v. bochzablend. !
>Sammler aus nur
, erst. Herrschaftshaus |
18u kaufen gesucht. ,
'Herrschaften w. unter!
»strengster Diskretion >
' Ost. unt . H. 205 im
>Tagbl.-Berl . abgeben . >

Liebhaber
sucht alte

Gemälde,
Zeichnungen

und

Kupferstiche
aus Privatbesitz zu kaufen
Offerten unter B. 201 an
den Tagbl .-Berlag.

le guten Breis
adellosen
Flügel

aus nur gutem Saufe.
Vertrauliche Angeb.
wolle man u. M. 5810
an Ann. - ExpeditionD. Frenz . Babnhof-
strahe 3. gelangen
lasten.  _

Piano
kaufen gesucht. Off. u.
1?7wer. SM.

Sceiieäinio Serrenzim,
Salon . 2 grobe Zinnner-
levviche. 2 oder 3 Perser
Brücken, eleg. Portieren
u. Gardinen . Ebaiselona .-
Decke in Kelim oder türk.
Sckal, gute Oelgemälde.
Aufstellsachen in Silber.
Bronze u. Porzellan . Eß¬
service. Kaffee- und Tee¬
service. sowie 1 Dielen-
garnitur in Peddigrobr

zu hohem Preis
ru kaufen gesucht.

Drinlein.
Bierstadt -W iesb aden.

Restanr . ..Nastauer Hof".
WxpbahynH Stlflhe 1LGesucht von Privat

Klöppel
für Klövvelarbeiten auch

Klöppelbuch
D. M. E. Dillmont -Mübl.
banien. 1. u. 2. Serie.

Bleb.
LKwMachexSveriezimmer od. Büfett
gegen gute Bezahlung zu
kauf, gesucht. (
Drudenürabe 7.

!>

Kleider
Wäsche. Deckbetts Pelze rc.
kauft Är höchsten Preisen

Stummer
Neuaaste 19. 2. Stock.

Ankauf
von

herrschaftlichen
Möbeln,

kompletten
Wohnungs-
u. Zimmer-

Einrichtungen,
einzelne Stücke,

Pianos,
Teppiche,

Kassenschrank.
Julius Jäger.

Selenenstrabe 15. 1. Stock

Zu kaufen gesucht
älterer gebrauchter

Gef. Offert , unter W. 209
an den Taabl .-Berlag.
Sofort zu kaufen gesucht:

1 Speisezimmer.
1 Wohnzimmer.
1 Salon
und 1 Schlafzimmer.

2 Zimmer Einzelmöbel u.
1 auter Tevvich. Rendel.
Bismarckring 11. 1 rechts.

Möbel
aller Art kauft Klinger.
Jabnstr . 17. Bart . Hof l!kWl
foMioimoiii!

zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 209 Tagbl .-Berlag.. U. 209 Tasbl .-BerlakMM, Mio
Kleiderschr.. Küchenschr..
Waschkommode. Nachttisch
1 Sofa . 1 Tisch. Stühle.
Spiegel . Betten . Kinder¬
bett zu kaufen gesucht.
Offerten unter ll . 167 an
den Taabl .-Berlag.

Spiegel schrank
Büfett

oder Vertiko
zu kaufen gesucht.

Offerten unter E. 210 au
den Taabl .-Berlag erbet.

mi>AmWe
oder komvlette gebrauchte

Kucheneinrichtung
zu kaufen gesucht. Er¬
bitte Offerten u. S . 209
an den Tcttjbb-P erla g. ,
1 einzelnes und 2 esaleBetten
zu kaufen gesucht. Offert.
u. Bi . 209 Tagbl .-Verlaa.

Alte Matratzen
Svrungrabmen u. Bett¬
stellen in jedem Zustand

tauff Bender.
lerstrabe 66, Parterre.
laufe jedes Quantum

von einem Pfund an
rn febr bobem Breis!

Rendel.
SismgxHinUl . 1 Sh ,iähmaschme u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Rismarckring 43. Part.smarckring 43. Bart.

Auw
fl-oöeri-kitzer)

gebraucht.
aber gut erbalten.

zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 658 an
en Tagbl .-Brrlaa.

otorräder u.
Fahrräder

„ kauft
Drar -n. K,eMttaLe _ 13.

Blei kauft
zu den höchsten Pr

Karl Alkred Gal.
Laügarter Straße 4.

MONlnoz.
(zum Sitzen und Liegen)
zu kaufen gesucht.

E . Klein.. .. . .

Enterbaltenes
H.-Fahrrad

sowie ein guterhaltenesKlavrer
von Privat zum Selbst-
gebrauch zu kauf, gejucht.
Phantasiepreis ausgeschl.
Off, u. D. 208 Taabl .-Vl.

Leichter einspänniger

PkkiMIIWW
oder auchLeiterlvagen

für kleines Vierd zu kauf,
gesucht. Offert , u. M. 210
an den Taabl .-Nerlaa.

Leichte Federrolle
oder Handwagen

aes. Sckmitz. Rbeinstr . 52,s.8.Wer
23 Oranienstrabe 23

zahlt mehr wie jeder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel , Wäsche.

Zu kaufen gesucht
i

(Eisen emailliert ), sowie

IIW ii. II 0 [en
ferner für kleines Haus
auszumöblieren'

üioerje Möbel
gediegene einfache Einzel¬
möbel für Schlaf- und
Wohnzimmer und Küche.
Gef. Offerten u. T. 209
an den Tagbl .-Berlag.

Min
lauft

höchstzahlend
als Selbstverbraucher

Jäckel u. Hirsch.
Dotzdeimer Straße 64.

-1 u. 3—6 Ubr.

Metalle . Eisen. Säcke «sw.
kauft zu boben Preisen

Rabinowicz
Selenenstrabe 9. Laden.

Wohnung:
Faulbrunnenstr . 3, S . 1.

Wir kaufen

zu bobem Breis.

Michel ,
Sonnenberaer Straße 24.

Flaschen!
Weibweinflaschen kaust

böchstzablend Svanische
Weinstube. Juan Berta.

IlSife®
Konkurrenz bietet für

eitungsvavier . Bücher,
eitsckriften. Akten, alte
ladeöfen und -wannen.

Kuvier . Messina. Blei.
Zink. Zlnngeschirre. Eis..
Säcke. Tuchabf.. Lumv. rc.

Schnitzer
Sckiersteiner Straße 27.

Hundehütte
für deutschen Schäferhund
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter M. 208 an
den Taabl .-Berlag.

KISTEN*
ZETTEL
mit verschied. Aufdrucken

stets vorrätig
L. SGHELLENBERG’sche
♦ BUCHDRUCKEREI♦
laablatthaus/ Fernruf 6050̂33.
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Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

lax Ebbe , McrltzstraOs 40.
Telephon 2832.

Werl-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

ii des Msfen Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kfrchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

fpiATwl / ^ M^AUFV eotD-
V ^ ^ /von öegenrtävderi.V''»««»»»''

- •••* l und ßrudi
/iiiBER\ aUlachiiiaim/ MiatEe-

Paul Engelmann "ssres “-
Michelsberg 13 istock.

taw

HerrjAsts-Ioäc  und ülmm
zahle ich die höchsten Pr eye.

Martha Gulttch. Emser Str. 2.

Brautpaar
sucht von Privat gegen gute

Bezahlung:
Wohnzimmer, Schlafzimmer oder
2 gleiche Betten , Speisezimmer oder
einzelnes Büfett , Kücheneinrichtung»
Schreibtisch oder Sekretär, Spiegel¬
oder Meiderschrank, Waschkommode
mit Spiegel , Vertiko, Stühle , gute
Plüschgarnitur oder einzelnes Sofa,
Piano , Teppichs und Kassenschrank

Offerten mit Preisangabe erwünfch
unter 8. 146 an den Tagblatt-Verlag.

Engländer sucht

Piano oder Stutzflügel
(nur gutes Instrument ) zu kaufen.

Offerten an H . Schock , Jahnstr . 34

Fachmännische Ankaufsfeile fürPlatin - Gold—Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Eesides *, Uhrmacher

Michelsberg 23 ,  1 . Elage.
E ingang  Schwalbacber Straße GS.

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Gold - , Silber - , Platin«
Gegenstände jeder Art.

iuwelem -Äsihaiifstelle Brlgosl
(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz J

Rheinstr. 56, Ecka 0ran,enstr-

HmsWSuiöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Jac . Zimmermann
Tel. 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

I» .HI.»W « !
Gestohlen

am Samstag vorm ., Hausflur Mitt . Cr .-Bank,

Fahrrad
„Viktoria ", dunkelrot , mit Freilauf , mit dopp.
ilebersetzung.

Hohe Belohnung dem , der zweckdienliche
Angaben macht.

Astmus . Rheinstraße 59 , 2.

Ich suche ein
Pensionat

hier oder in der Umgeb..
ür den Sommeraufentb.
ür einen Jungen . 10
n. ein Mädchen. 12 >8.
alt . Offerten

-Lindenbof 21.

Gutgehende
Büglerei

mit Laden , hier , sofort
gegen Abfindungssumme
zu vergeben. Gef. Offerten
unter A. 633 an den
Taabl .-Verlag.

Für lieben
Jungen

3 Jahre alt . jüdisch, gute
Pflege gesucht, am liebst,
aufs Land . ß<?0. üobe Be¬
zahlung. Offerten unter
M. 208 an den Tagbl .-
Rerlag.

Achtung 1
Ich kaufe im Aufträge

Uhren jeder 1 Uri
auch solche , die nicht mehr gehen,

zu hohem Preis.

K.Martin, Bleichstr.36, Mtlb., P.

Stile slmeti Ionenm
s. polierte Möbel aller Art , auch Polstergarnituren.

Rendel
Bismarckring 11,1 . rechts ._

l PapierholzKisfenroller
Seifenbretter

18 mm oder 24 nun

Sagemehl
gesucht

Holzmaftenwerk Mainz
Postadresse Mainz-Kostheim . F8

Aelterer biesiaer Ge¬
sangverein (30—35 Säug .)
sucht tücktigenDuipten.
Off. u O. 207 Tagbl .-V.

sBerieten*©efuräien
Verloren
eppunü

P Schlüssel an Kette , von
»auvivost über Wilbelm-
ftratze. Taunusftr .. Lang¬
gasse. Kirchgaise. Abzu¬
geben gegen Belobn . bei

Fried . Kirckgaße 32
Ein Paar braune
Kinderschuhe

verloren . Abzugeb. gegen
Belohnung bei Schreiber,
Mickelsberg 28.siüTöiff
Kuraarten verloren Geg.
gute Belohnung b. Saus-
meiiter daselbst abzua.

Vom 1. Juni bis beute
etwa zwölf Tauben aller
Rallen entflogen. Gefall.
Zuschriften gegen„ gute
Belohnung unter B . 207
an den Tagblatt -Verlag.

WchWMWnlM

Achtung!
Einige 100 Sekt- und Rhein-

wemflaschen
im Auftrag zu kaufen gesucht.

Zahle für gute -/. -Liter-Weinflaschen 4000 Mk. p. St.
Wiegand

Dotzheimer Straße 20, Mittelbau.

Hasier
messet

werden innerhalb 1 bis
I 2 Tagen fachmännich
>geschliffen und ab¬

gezogen.S. SHenhask
Spezialgeschäft in

I Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48. 4381

Fräulein ”
einvi. sich im Naben und
Ausbessern. Offerten unt.
G. 208 an den Tagbl .-Bl.

Tüchtige Schneiderin
emvi. fick im Anfertrgen
elegant , u . eins. Damen-
Earderobe . Gute Ausfuhr.
Mäßige Preise . Nah . un
Tagbl .-Derlag . A h

MW 1
Junger Franzose, „ver-

feft Deutsch svr.. mochte

Me Men
nehmen. Offerten unter
L 206 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Emus, mich m Fluten
u. Aus bessern von Wasche.
Offerten unter T. 208 an
den Tagbl .-Derlag.

Zungsl AuMM
sucht iunaen sebiweten
Mann , am lrebst. Stud ..
zwecks

fionDßfjatioH.
Bezabluns n. Ueberein-
kunft. ^G. de Vrlleneuve.

Neroberg -Sotcl.

l _ _ _

feil Miüe
oD.Mänteln

unterstützt eine Krau in
ihrem Geschäft gegen »Ute
Prozentabaabe ? Oft. u.
M 1!>8 an den Tagbl .-V.
Zwei selbständige

Schnerdermnen
suchen Ans. August 2- bis
3wöchtl. Ferienaufenthalt
auf dem Lande bei halb
tägig . Beschäftigung -
gegenseitige Vergüt
Gefällige I
S . 207 an
Verlag.

Offert
r den

ohne
_ ung

eiten unter
Tagbl^

jliiellJifiie
in der Lage von Park
Binaert - oder Sonnenb
Straße . 2—3 Stund , tägl
zum Svielen sofort zu
mieten gesucht. Oftert . u
S . 206 an den Taabl .-Ban den Taabl .-L

lüslhen ImiA tiiiiWn ge
leiner Plattofen gegen
immeroien . S. Turner,
öörtbstrabe 3

Wer fährt
nach Leipzig

u. nimmt lljähr . Mädchen
mit ? Mebergasse 49. 1.

3iinp Weilet
xd. die Bekanntschaft ein.
lieben Arbeitermädchens,
im Alter von 19—24. 3 ..
zwecks baldiger serrat.
Witwe und Mädchen mit
1 Kind nickt ausgeschlon.
Anonym zwecklos. Offert,
mit Bild unter L. 210
an den Tagbl .-Berlag.

I . Dame . h. Erich.. a . g.
Familie , der es an gesell-
schaftl. Verkebr fehlt , w.
auf dies. Wege iung . gut-
fft. Herren k. zu l . zwecks
Heirat . Off. mit Bild w.
zurückges. w. (nur ernst
acm.1 u . 2 . 208 Tagbl .-V.
Diskretion zugestchert.

Das
Früulein

das am Freitag abend in
Mantel u . Sut zw 8 u.
9 Ubr .am Babnboi saß u.
dann b. Weg Adolfsallee.
Goetbcstr .. Moritzstrabe.
Albrecktftraße . Karlstrabe
nabm . wird von d. Herrn
mit Strobbut um ein
Lebenszeichen u. M . 205
an den Taabl .-Verl . geb.

^tt9lanber
der besten Gesellschaft , gewesener Diplomat , der
sich in Wiesbaden zur Kur und leider auch zur
Langweile aufhält , wünscht

behufs Ehe
Bekanntschaft mit temperamentvoller junger
Dame seiner Kreise , die genug Verstand und
körperliche Vorzüge besitzt, sich auf beides nichts
einzubilden . Völlige materielle Unabhängigkeit
beim Suchenden vorhanden , bei der Gesuchten
erwünscht . Off , u . W . 206 an den Tagbl .-Verl.

Herstellen
J . Krön,
München

‘Unaräcfit in 3>tiß und Güte!  §
xxxxxxxxxxxxxx
'V ' Gut bürgerliches V
Q Mittag - und Abendessen,

Speisen nach der Karte . ^ >
Mäßige Preise. Mäßige Preise. A

X „Karlsruher Hof" X
Friedrichftratze 44.

XXXXXXXXXXXXXX

wie die für Drucksachen und Anzeigen
im „Wiesbadener Tagblatt". Keine
bringt mit sich einen so immer¬
währenden Strom des Gewinnes. An¬
nahme von Druckaufträgen jeder Art
und jeden Umfanges im Druckerei-

Kontor, Schalterhalle links

L. SCH ELLEN BERG'SCHE BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , TAGBLATTHAUS
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im

AufomobiKTumier Bader*
IO.—15 . Juli 1923

um den

Robert

Der Sieger ^ Herr k.  Kappier
mit 6/18 PS . Benz auf

PETERS UNION
Hiermit wurde der  Batschari -Wanderpreis

tum dritten . Male
(und zwar 1921. 1922. 1923) auf Peters Union
Zahnradreifen gewonnen . Herr Kappier siegte
19f22u. 1923, der Batschari -Wanderpreis gi ng
somft tt. Ausschreibung in seinen Besitz über.

im Gesamt- TT MM MS mm* * ** **
Klassement : Herr T ■ H SH II | f { | Gl*

Zweiter
mit 10/30 PS . Benz auf

PETERS UNION

Flachrennen:
Kl.3Erster Bgrr  H-Hensser

ps. Steyr„4 Erster k.K«»
mifrî ps. Adler

„ l Zweiter HerrO. Caracciola
mit- 6/28  PS. Fiat

„ 4 Zweiter Herr G. Metseher
Mt isDs ps. Adler

„1 Dritter HerrK.Kappier.
mit »/iS  ps . Benz

„ 2 Vierter Herr F. Naflingerm»&ßo  ps.  Benz.

Bergrennen:
Kl. 4 Erster Rerr K. Irion

mit ia/60 ps.  Adler

„2ZweiterĤrR-Schoftze-Stepratli
mu 10/40 ps . Mercedes

„ 3 Zweiter Herr  Heusser

mit 13/65 PS. St ^ l*

„ 4 Zweiter Herr W. Bleissem

mit is/60 ps.  Adler

,, 1Dritter Herr  K.Kappier
mit 6/i8  ps . Benz

Geschicklichkeits-
Prüfungen.

Kl. 1 Erster Har K. Kappier
mit 6/i8 ps.  Benz

.. 2 Zweiter Herr F. Nallinger

mit io/3o ps.  Benz

„ 1 Dritte krau L. MerekmH®/»ps.  Benz
„2 VierterĤerr6.Kluge

mit 10/30  PS. Benz

sicher und
schnell unbedingt

zuverlässig . F171
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Neues aus aller Welt.
Ein besetzter Fahrstuhl in Flamin «« . Der Brand eines Fahrstuhls

rief dis Tharlotteinburger  Feuerwehr nach einem Hause in der
Tavenzienstroße . Das Feuer war infolge Kurzschlußes am Motor ent¬
standen. Bei seinem Ausbruch war der Fahrstuhl von mehreren Personen
besetzt, die, da der Aufzug zwischen zwei Stockwerken stehen blieb , stch in
einer recht gefährlichen Lage befanden , Da die Wehr schon nach kurzer Zeit
zur Stelle war und mit Hilfe mechanischer Leitern die Eingeschlossenen
sofort befreite , konnte größeres Unglück verhütet weiden . Auch gelang es
bald , die Flammen zu ersticken.

Bor den Augen der Mutter ertränkt . Um 2 Uhr nafchts sprang die
ledige IKfährige Anna A. aus T h a r l o t t e n b u r g an der unteren
Freiarchenbrllcke in den Landwehrkanal und eckrank. Die Leiche konnte
noch nicht geborgen werden Nach Angaben der Mutter , in deren Be¬
gleitung fich das junge Mädchen befand , bildet Liebeskummer das Motiv
zur Tat.

Der 21jährige als felscher Fürst . Als Besther des Bades , Kissingen
spielte sich ein Hochstapler auf, der in Berlin  eine ganze Reihe von
Geschäftsleuten um viel Geld betrogen hat , bis er jetzt endlich verhaftet
werden konnte. In einem Berliner Hotel stieg ein junger Mann ab, der
sich „Fürst Walkowski" und Besitzer von Kifstngen nannte . Er stellte sehr
große Ansprüche, mietete stch ein Auto und machte große Einkäufe . So
lauste er fünf Pferde und drei Wagen sowie «ine Villa in Laekwitz. Er
bezahlte mit Schecks auf die Münchener Hypotheken und Darlehnsbank.
Buch bares Geld wußte er sich mit diesen Schecks zu verschaffen. Zwischen¬
durch entfernt « er sich aus Berlin , um mit feinem Auto angeblich «in«
Reife nach Dresden zu machen. Er kam jedoch wieder zurück und stieg im
gleichen Hotel ad , wo man jetzt ganz energisch auf Zahlung drang . Darauf,
hin verschwand er heimlich. Er konnte verhaftet wörden rmd wurde als

ein erst Lljähriger Kaufmann Siegfticd Metzger entlarvt . Er hatte sich
durch Anlegung eines kleinen Kontos bei der Bayerischen Bank ein Scheck¬
buch verschafft, besaß aber längst kein Euihchben mehr.

2v Personen bei einem Antomobilunglück verletzt. Wie die „Montags-
poft" meldet , fuhr «in Lastautomobil des Jenaer Schwimmver¬
eins „Wmfferfreunde " das diesen zu einem Schwimmfest nach Erfurt
bringen sollte, unterwegs infolge Reißens einer Kette den Apoldacr Berg
hinab und stieß am Fuße gegen einen Baum . 20 Personen erlitten sehr
schwere, zum Teil lebensgefährliche Verletzungen.

Raubmord in Kaufbenren . Am 38, Juni wurde , wie wir gemeldet
baden , der Privatier und Münzensammler Otto Haggenmüller in Kauf¬
beuren in seiner Wohnung crviordet aufoesvuden . Aus der reichen
Sammlung des Ermordeten wurde u. a. eine vollständige Goldmünzen»
fammlung aus 5-, 10- und 28-Mwrkstiicken mit den Bildnissen sämtlicher
deutschen Fürsten , im ganzen etwa 50 bis 80 Goldmünzen, ' außerdem
eine Anzahl ausländischer Goldmünzen, darunter ein großes österreichisches
188-Kronengoldstück, ferner einig- goldene Medaillen , ein großer brasilia¬
nischer Brillant sowie goldene llhren und Uhrkotten gestohlen. Als Täter
kommen zwei Männer im Alter von 48 bis 42 Zähren in Bölracht , die sich
am Tage vor der Tat nach der Wohnung des Ermordete » erkundigten.
Für die Wiedererlangung der gestohlenen Sachen ist »on den Angehörigen
des Toten eine hohe Belohnung ansgesetzt.

Explosion. Eine starke Explosion ereignete sich in der Schmierülfabrik,
A.-G., Mannheim , im Domänenwaldkammersorst bei Graben - Ren-
d o r f durch Entzündung des dort lagernden Sprengpulvers . Etwa 188 Ster
Erlienstockholz im Werte von etwa 25 Millionen Mark wurden durch die
Explosion zerstört und ein Cebäudeschaden von etwa 5 Millionen Mark
angerichtet . Die Ursache der Explosion ist noch nicht aufgeklärt , es wird
jedoch Brandstiftung vermutet.

Explosion eines Munitionskörpers . In Karlsruhe  ereignet - fich
bei Übungen der Polizeibereitschast «in schwerer Unglücksfall . Durch die

Explosion eines Munitionskörpers wurden zwei Polizeibeamte schwer per¬
letzt, von denen einer den Berlctzungen erlegen ist.

Ei , « esellsch-st- dr- ma. Ein - bl-ndend schöne Frau , von der man nicht
sagen kann, ob sie der „Welt " - der der „Halbwelt " angehort . knallte kürz¬
lich, wie wir berichtet haben , ihren Gatten , den 23jährigen Ägypter AU
Kemal Fahmy Bey , nieder und stellte sich der Polizei . Das Paar , sei
sechs Monaten verheiratet , wohnte im Savoyhotel in London.  Rach
dem Diner begab sich die „Prinzessin " mit ihrem verliebten und else. -
süchtigen Gatten in den Konversationsramn , wo eine heftige Aussprache
wegen angeblicher Koketterien der vielbewunderten Frau entstand . Sie
bat ihren Mann , die Angelegenheit etwas abseits von neuaierigrn Zu¬
hörern zu erledigen . Beide traten auf den Balkon hinaus , da krachte er,
Schuß und der Mann brach sterbend zusammen. Sie steckte den Browning
ruhig in ihr Täschchen und rief dem entsetzten Groom lächglnd zu: „Zai
habe den Prinzen Famy . meinen Mann , erschaffen, bringen Sic mich aus die
PoKzei ." Bor dem Polizeirichter in Bowstreet machte sie es kurz. „Er
klammerte sich wie eine Scklange an mich. Er ließ mich keinen Schritt
allein gehen. Ich wurde seine Gefangene . Mein Leben lang war ich frei.
Seine Eifersucht zwang mich z»M Mord ." Die Mörderin ist eine Pariser
„Dame", die der „Prinz ", der Schn eines schwerreichen Baumwollhändlers
in Kairo , kennen lernte und nach langer Werbung heiratet «. Da die
schöne Frau , die immer einen Schwarm von Verehrern um sich versammelt
hatte , sich nicht in die von ihrem Gatten verlangte Einsamkeit finden konnte
und er sie verschiedentlich geschlagen hatte , entfloh sie mit Hilfe ihrer
Freunde dem Gefängnis ihrer Ehe . Ali Kemal Fahmy Bey reiste ihr nach,
fand sie und zwang sie, mit ihm nach London zu gehen , wo sich fein Schick¬
sal erfüllt«.

Eröffnung der internationalen Lustschifsahrtsausstellung in Gotenburg.
Die internationale Luslschiffahrtsausstellung in E o t e n b u r g ist am
Freitag vom König von Schweden eröffnet worden . Der Feier wohnte der
deutsche Gesandte Robolny bei.

Tudie - Stoffe
Stets Eingang von Neuheiten . Min* ÖMaiäiäteware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial-
tuchgeschäft

Sdmeiier
51 ÜSieiänsirass © SS

I. Stock im städtische » Gebäude •« Stock*

WmruliM- und
Pur-EinrichtunK-

Persteigerung.
Am Mittwoch, den 25 . er.,

vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich wegen
Aufgabe des Betriebes im Hanse

nachfolgend verzeichnete sehr gut erhaltene Gegenstände
bffcnÜöKmeistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

1 großes
mit» MW;

1großes Mfljett mit» -
MW;

Ischl DUMWtiWW:
1Mit neues lad. WWmek
bestehend aus 2 Betten mit Sprungrahmen und
Wollmatratzen, 1 zweitürigen Kleiderschrank,
1 Waschtisch mit Spiegel und 2 Nachttischen;
4 Barhocker, ca. 50 sehr gute Ledorstühle,
ca. 10 viereckige und 3 runde Holztische, 1 gutes
Sofa , ca. 50 Korbsessel , 2 Korbbäuke,
20 Korbtische und 10 Korbhocker , 8 Sekt-
Mster , 1 fast neue Nickel-Kaffeemaschine,
! Dich. Eßbestecke, div. Sekt-, Wein« und Likör¬
gläser, Porzellan u. Küchengeschirr, IS Zündholz¬
ständer, 8 Messinglüster, 7 Ampeln mit Seioen-
schirmen, 10 Wandbeleuchtungen, eine Anzahl
Bilder , verschiedene Tür - und Fenster-
Dekorationen mit und ohne Messingstangen,
div. Gardinen und Vorhänge, 2 Bahnenteppiche,
ea. 30 Meter Läuferstoffe, 1 Wärmschrank,
I gr. und 1 kl. Eisschrank, 3 eiserne Garderobe-
Müder, l Ofenschirm, 1 Schinkenschneid-
Maschine , 1 Messerputzmaschine, l gr. Fleisch,
maschme, 7 Polstertüren » I gr. Küchenanrichte,
1 zweitür . Wäscheschrank , 3 eiserne Betten
und l weißes Holzbett mit Sprungrahmen und
Matratze und vieles andere mehr.

Besichtigung am Dienstag, den 24. er., nachm,
g—5 Uhr und ab 8 Uhr am Tage der Versteigerung.

MbÄM « mchW
Willy Wink

Auktionator und Taxator
(handelsgerichtlich eingetragen)

Wiesbaden
Luisenstraße 43. Telephon 5207.

EÄ.» eMl kauft zu hohen Preisen
Reichard 46S

Taunusstraße 18.

i-iierMsell geleitetes Sortiment und Antiquariat

BÜCHERSTUBE AM MUSEUM
HERMANN  KEWPF - Dr. WA1TER HA-EDER

E I N E
BUCHHANDLUNG
FÜR IN- U. AUSLÄNDISCHE LITERATUR
ILLUSTRIERTE WERKE / KUNST
MUSIK / PHILOSOPHIE / JEGLICHE

FACHLITERATUR

ANKAUF EINZELNER WERTVOLLER
WERKE UND GANZER BIBLIOTHEKEN
WIESBADEN / WILHELMSTR . 6

Ausstellung buchgewerblicberErzeugnisse

4391

Zur flerfteigening
anfangs ftuiust

übernehme
idi noch mehrere

Kleider , Pelze , Schuhe,
Wäsche usw.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , 7 Äömertor 7.
Telephon 2761.

Erstes Spezialunteruetamen a . Platze.

Soeben erschien
ia unserem Verlag

„Der kleine liseomsforscher“
(Römisch - Fränkische Abteilung ) .

Ein volkstümlicher Führer durch das Landesmuseum
Nassauischer Altertümer , besonders für die Jugend

bearbeitet von Karl Döringer.
Preis Mk. 1.— zuzüglich der jeweiligen Aufschläge.

Erhältlich in allen Buchhandlungen, in unserem
Verlag und im Museum.

L. Schsllenberg’sehe Buchdrucker©!
Taejblatthaus.

)'
rjielcrf

Stempelborse
—Büroböpse

Bahnhofstr . 16 ( Reichshof)

M MiWsn:
D rnficin -Fntzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom BestenI — Fntz-
bodenSlfarben zum
Borstreichen, streich¬
fertige Oelfarbrn in
in affen Tönen, Rörlgs
Oellackfarben , altbe-
währte Qualität für

Außenanstriche
Ia Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lackr

in affen Farben , Leinöl,
Bleiweih » Eikkativ«,
ln staubbmdendeS Fuß.
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.Mg.mm& A
Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berlaufsst . Marktstr. 6

(gegr. 1895). 473

1 Grn .b-
au  verkaufen.
Roonstraße 5.

Mist
Ruvvert,

Verdingung.
Für die Offiziers -Wohnbauten in Mainz,

Barbarossaring Baublock 98 und 100, sollen die nach¬
stehenden Arbeiten
1. Ausführung der Holztreppen und Geländer,
" , Ausführung der Fußböden - u. Wandplattenbeläge
im Wege des öffentlichen Wettbewerbs vergeben
werden. — Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens Donnerstag , 2. August
1923. zu 1. vorm . 11 Uhr . zu 2. vorm . 11.10 P’
Münsterplatz 2. Zimmer i,  einzureichen . Die Eröff¬
nung der eingegangenen Angebote findet in der
Baracke im Hofe statt . ^ 156

Mainz , den 21. Juli 1923.
Rcichsvermögensamt Mainz-Stadt.

An den Mittwochnachmittagen bleiben für die
Dauer der Gerichtsferien vom 15. Juli bis 15. Sep¬
tember 1923 die Geschäftsräume der Unterzeichneten
Anwälte für das Publikum geschlossen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1923.
Dr. Beres & Dr . Müller,
Dr. Bickel & I. Schneider,
Blackert,
Bücher,
Guttmann & Dr . Müller,
Heintzmann & Stempel,

F265Krücke,
Dr. Milch.
Dr. Seligsohn,
Dr. Brasch und

Dr. Rob. Rosenthal.
Sichert.

MsMlilW MtepMlie.
Zu der am Dienstag, de« 24. Juli , abends8.15,

in der Synagoge, Fricdrichstraße33, stattfindendenGedenkfeier
der im Kriege gefallenen Mitglieder unserer

Gemeinde mit Enthüllung der Ehrentafel
ist jedermann höflichst eingeladen.

Zur Auslürung
zum Inserat:

Wl«
Die von Herrn und Frau Wunderlich sowie

Herr« Gnmta« und Tochter, sämtlich Lahn-
Pratze4 wohnhaft, dem Wachtmeister öffentlich
gemachten Angaben sind UtttOOljt , Die
verlorene Handtasche wurde mir sofort von den
beide« ehrliche« Finderinnen, Geschwister Klatz,
ausgehändigt. F354

Schwester Erika
Stadt . Krankenhaus,

gez. Oberin von Gager «.

»

in Herren- und Damenwäsche, Bettwäsche,
Schürzenstoff, Flanell , Handtücher usw.

Keh , Bertramstr. 21 , Mtb. 1.
Wollen Sie Ihr Kind gesund erhalten , so

sorgen Sie . besonders im Sommer , für seine
richtige zweckmäßigeErnährung . In der warmen
Jahreszeit droben dem Säugling grohe Gefahren
in Gestalt von Diarrhoe . Brechdruchfall , Darm-
katarrh und anderen Verdauungsstörungen , die
alljährlich Tausende von Opfern fordern . Ein
richtig genährtes Kind ist gegen solche Angriffe
besser geschützt, weil sein Organismus mehr
Widerstandskraft besitzt. Auch Ihr Kind wird
den gefürchteten Sommerkrankbeiten leichter ent¬
gehen. wenn Sie ihm „K u f e k c“ geben, denn
diese altbewährte , zuverlässige Nahrung beugt
infolge ihrer besonderen Eigenschaften den Ver¬
dauungsstörungen vor. „Kufeke"  ist außer¬
ordentlich nahrhast und wolbekömmlich. es
schmeckt den Kindern gut . wird deshalb gern ge¬
nommen und ist auch billig , weil es sehr ergiebig
ist und lick nur ioariam verbraucht . F35?
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ürgerlldies Resfaiiranf  Am Markt 6
Gepflegte Biere und Weine — Kaffee, Eis, Kuchen.

Am Markt<6
Einfache , gute Küche

Zivile Preise!

Benzol
abzug. Günther . Bismarck¬
ring 24. 1.

Meine Verlobung mit

Fräulein Maria Klein
beehre ich mich anzuzeigen.

Lehrer Robert Baecker.

Taunusstr .l . n .Kochbr

Sensationell . Detektiv-
Drama in 5 Akten.

Der Fuchsschwanz
Lustspiel in 2 Akten.

Ich und mein Hund
Naturaufnahme.

Ab heute täglich die so sehr beliebte Sdiwedische
Filmkunst!

Statt Karten.

Wilhelm Wagner
Lina Wagner

geh. Andrä

Vermählte.

Weine und Liköre erster Firmen zu zivilen
Preisen . Kein Weinzwang. -<- «

W Das kühlste Tanz - Palais Wiesbadens. Anf. 4, Sonntags 3 Uhr,

^Thalia-Theater D Kristall -Palast H
— 1 / i di tspiele —

Ab heute:

Das Schicksal zweier
Menschen

in 7 Abteilungen.
Die Handlung spielt

auf Island.
Den Anfang macht

Wiesbaden. Sedanplatz 9.
Erstaufführung!

in ihremHeute verschied mein lieber Mann, unser
lieberVater,Schwiegervater ,Bruder , Sch wag*/
und Onkel

Drama in 6 Akten von Frdr . Borges.
In den Hauptrollen:

Dagny Servaes, Werner Krauß
Ferner:

Lkspliu als ßroßfflrst
Groteske.

MUH KUl KSÜHtf
Zirkusdrama in 6 Akten

und das lustige Beiprogramm.
Musikalische Leitung i

Kammermusik -Trio WILLY LIND.

Amerikan . Groteske
in 3 Akten.im 52. Lebensjahre.

vis trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Steingasse 20), 21. Juli 1923.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
24. d . M., vormittags 101/2 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes,Platter Str .,
aus statt .— Kranzspenden dankend verbeten. Kleines Haus.

(SRefib enz • Theater !
Dienstag, 21. Juli.
Zum ersten Mals,

Katja, die Tänzerin.
Operette in 3 Alten von Leop.
Jacobson und R. Oesterreicher.

Musik von I . Silbert.
Prinz Sascha. . . Erich Lang«
Lord Lallän Webster. H. Schorn
Maud, s. Tocht. MüIIer-Neichel
Leander Vjn . . . B. Herrmann
KaijaKarina . Martha Bommei
Jwo . Hans Bernhöfl
Boscart . . . Gntdo Lehrmann
Ein Herr!. . . . Ferd . Wenzel
Pertmar . . Hans Scheieweilci
Simon . . . Hetnr. Weyrauch
Edward . . . . Rob . Remstcdi
Musilar. Leitung : Dr. Tanncr

Nach dem l. und 2. Akte je
12 Minuten Pause.

Anfang 7.80, Ende 10 Uhr.

Neri-Wä?chereiA. Kirsten
Scharnhorststraße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Geschäft für Hotels, Wäschegeschäfte
und Private.

WT Spez . Herren - Wäsche auf Neu . "MG

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Nachruf!
Unser Hans verlor in kurzer Folge durch

Tod zwei langjährige bewährte Mitarbeiter
Herrn Schriftsetzer

Dr. meda Finkelstein
prakfcArztu .Geburtshelfer , in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. Geschlechtsteilen
Ser.nenberger Str. 11a [gegenüb. 58). 10-1U, .. 3-4, Sonnt 13-1

pirschen ä. ©«,.
11 machena« Private,

Pens^Hotelsgibtab
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb.

Verrsist
ad Sonntag , d. 22 . Juli

Samstag , den 21. ds. Mts ., entschlief nach kurzem schweren Leiden
mein lieber treubesorgter Marm, unser guter Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Vertreter
Herrn Korrektor

Die Verstorbenen waren nahezu ein
Menschenalter in unserer Buchdruckerei
tätig und zeichneten sich durch treue
Pflichterfüllung und ernste Auffassung
ihres Berufes aus.

Wir bedauern aufrichtig ihren Verlust
und werden ihnen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Carl Rittes*
G. m. b. H.

Wiesbaden , im Juli 1923.

im 37. Lebensjahre. Dienstag, 21. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade-Konzert
am Kochbrunnen.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesah.
1. Persischer Marsch von J.Strauß.
2. Mein Traum, Walzer von

E. Waldteufel.
3. Arie aus „Robertder Teufel“

von G. Meyerbeer.
1. Ouvertüre zur Oper „DerBarbier von Sevilla" von

6 . Rossini.
5. Fantasie aus „Figaros Hoch¬

zeit“ von W. A. Mozart.
S. Marsch von Teilte.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
Frau B . Wetsch, geb. Schlett.

alle Erohen , liefert zum
Tagespreis , „Pneumatik-Zentrale.

Adolfsallee 35.
Aul - u. Wvreften wird
_ übernommen._

Wiesbaden , den 23. Juli 1923.
Cleonorenftr. 9.

Beerdigung Dienstag , den 24. Juli , nachmittags 21/;
Leichenhalle des Südfriedhofes aus. Junger Hund

(Wachhund) in g. Hände
zu verschenken. Heng.
Westendstrahe 1. 2.

Bo« Privatz« kaufen gesucht
eili Wchinimer, sin ErrcheWM,

ein MhnziiniiMn. ein SUßüier.
ES komme» nur gute polierte Sache« in Frage.
Offerten unter W. 164 an den Tagblatt -Verlag.

Karten
Abonnements-Konzerts.

Stadt . Kurorchestor.
Leitung : Musikdirektor

Hermann Jriner.
nachmittags 1 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Girolid-
Girofla“ von Lecocq.

2. Serenade für Flöte und
Horn von A. Titl.

3. Maientanz, Walzer von E.
Weinheuer.

1. Olfenbachiana, Potpourrivon A. Conradi.
6. Ouvertüre zu „Sylvana“ von

C. M. v. Weber.
5. Ballettmusik aus „Faust“von Ch. Gounod.
7. Fantasie aus „Undine “ von

A. Lortzing.
Abends 8 Uhr:

Italienisch . Komponisten-
Aband.

1. Hymne und Triumphmarsch
aus „Aida von G. Verdi.

2. Fantasie aus „Toska“ vonG. Puccini.
3. Ballettmusik aus „Giocon da*

von A. Ponchielli.
4. Fantasie aus . Der Bajazzo“von R. Leoncavallo.
6. Vorspiel zu „\  dasso porto“

von N. Spinells.
6. Fantasie aus „Cavalleria

rusticana “ von P. Mascagni.

Sonntag nachmittag entschlief nach kurzem schweren Leiden plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann, unser guter treusorgehder Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Gustav Köhler
im Alter von 47 Jahren , tiefbetrauert von den Seinen.

Um stilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Köhler, Wwe.,
geb. Bittermann , nebst Kindern.

Wiesbaden , den 23 . Juli 1923.
De Lassestrasse 3.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. Juli , nachmittags 3 Uhr , von der Trauerhalle
des Südfriedhofes aus statt . — Das Seelenamt ist Mittwoch früh , 6 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche.

kann junger Mann

für Herren -Konfektion gegen
gute Bezahlung schnell
erlernen ? Eilofferten unter
Li. 208 an den Tagbl .-Verl.
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